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Die Vorgänge in Frankreich. 


Die Senatoren Rane und Iſaac, welche in 

dem Duell zwiſchen Senator Delpech und 
Pellieur als Zeugen für erſteren fungiren ſollen, 
hatten entſchieden, daß ihr Freund ſich nicht zu 
ſchlagen brauche, ehe auch die bevorſtehende neue 
Unterſuchung gegen Pellieux abgeſchloſſen ſei. 
Pellieux ſchrieb ſeinen Zeugen einen der hier bei 
Berufsraufbolden üblichen Briefe, worin er bes 
danert, daß er feine Freunde zu einem Feigling, 
einem Au“ kneifer, einem Verleumder u. |. w. bes 
müht habe. Delpech antwortet heute in einem 
würdigen Schreiben, deſſen Schluß lautet: „In 
ſeinem begreiflichen, obſchon unberechtigten Aerger 
drückt Herr Pelljeur mir feine Verachtung aus. 
Ein derartiger Ausdruck, von ihm kommend, ift 
dis auf Weiteres belanglos. Gerechter als er, 
laſſe ich mein Urtheil über ihn noch dahingeſtellt 
ſein.“ Deroulede hielt geſtern vor den Natjo⸗ 
naliſten eine Rede, uach der man den Mann ‚fir 
jobſüchtig halten möchte; er werde das Parla⸗ 
ment verjagen, ins Elyſee einbrechen, um es aus⸗ 
zufegen; er verlange von den Müttern, daß ſie 
bm ihre Söhne für den heiligen Kampf ſchicken; 
28 werde Blut fließen; man müſſe Frankreich 
von den erſt ſeit geſtern naturaliſirten jüdiſchen 
Wandersleuten befreien u. ſ. w. Marcel Habert 
und Thiebaud wiederholten dieſelben Gedanken in 
anderen Wendungen. . 

Der „Figaro“ veröffentlicht die Fortſetzung 
des Skreibens Chriſtian Eſterhazys an die 
Staatsanwaltſchaft über die Machenſchaften feines 
Vetters, des Majors Eſterhazy. Das Schrif.⸗ 
ſtück enthält mehrere Briefe des Letzteren. worin 
er verächtlich von der Armee ſpricht und Chriſtian 
Eſterhazy betrügeriſche Mittel angiebt, um vom 

Militärdienſt loszukommen. Andererſeits über⸗ 
andte der penfionirte Major Miscowski, ein 
„Mitarbeiter der „Libre Parole“ und des In⸗ 
kranſigeant“, dem Regierungskommiſſar beim 
Kriegs gericht in Rennes ein Schriftſtück, in dem 
er behauptet, General Brugere habe am 6. Juni 
1897 vor 62 Offizieren erklärt, das Granaten⸗ 
geheimniß ſei zur Zeit, als Dreyfus in Bourges 
Dienſt that, an Deutſchland verrathen worden. 
Man braucht nicht bis auf das Jahr 1897 
zurückzugehen, um noch ganz andere Aeußerun⸗ 
en höherer franzöſiſcher Militärs über Kapitän 
Dreyfus feſtzuſtellen. Inzwiſchen hat der Kaſſa⸗ 
KHonshof zur Evidenz feſtgeſtellt, daß nicht Kapi⸗ 
tän Dreyfus, ſondern Major Eſterhazy der 
Schuldige iſt. £ 
N Geſtern beſuchte Oberſt Jonauſt, der Präſi⸗ 
dent des Kriegsgerichts, Dreyfus und kündigte 
ihm den Prozeßbeginn zwiſchen dem 31. Juli 
und 3. Auguſt an. 1 

Der „Liberté“ zufolge dürften der fran⸗ 
zöſiſche Botſchafter beim Vatikan, Niſard, der 
Botſchaftsrath Delaroche⸗Vernet von der Berliner 

Biotſchaft und der Chef des Chiffrirbureaus, 
Paleéologue, von dem Kriegsgericht in Rennes 


Der Kriegsminſſter Gallifet richkeke am def 
Maire von Saint Maixat ein Schreiben, in 
welchem er erklärt, er könne dem Major Mar⸗ 
chand die Erlaubniß zur Theilnahme an einem 
von der Stadt Marchand zu Ehren veranſtalteten 
Feſte nicht ertheilen, da die Regierung beſchloſſen 
a Bi 1 Marchand mit dem 15. 
uli aufzulöſen. 

Die Gerüchte, daß die republikaniſche Garde 
bei den Meetings der Patriotenliga dem Polizei⸗ 
eren den Gehorſam verweigert habe, werden 
dementirt — andererſeits verlautet aber, daß 

eine Unterſuchung eingeleitet ſei. 


Aus dem Reiche. 


Vom Kaiſer völlig begnadigt wurde der 
im Jahre 1873 vom Schwurgericht zu Bochum 


länglicher Zuchthausſtrafe verurtheilte Arbeiter 
F. aus Wetter in Weſtfalen. Seine gute Füh⸗ 
rung in der Strafanſtalt ſowie die wiederholten 
Gnadengeſuche ſeiner Kinder und Anverwandten 
haben nunmehr die Freilaſſung des Gatten⸗ 
mörders aus dem Zuchthauſe zu Sonnenburg 
nach 26jähriger Inhaftirung daſelbſt herbei⸗ 
eführt. Der Begnadigte, welcher inzwiſchen 64 
Jahre alt geworden iſt, hatte ſich ſeiner Zeit 
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Am Ebr' und Gold. 
Roman von E. von Linden. 
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das deutſche Neſt, wo er daheim iſt?“ 

John nannte die Stadt. „Sie is an der 
Weſer, un nich jo klein, als wie Sie ſich vorſtellen, 
Mr. Lawrence!“ ſetzte er erläuternd hinzu. 

„Richtig, er iſt alſo von ſeinem Vater,“ fuhr 
der Bankier fort, den Brief unruhig hin und her 
drehend. „Die armen Leute thun mir leid, ſie 

ollen ſpäterhin, wenn ſie alles erfahren, nicht 
agen, daß irgend etwas in der häßlichen 
Geſchichte verſäumt worden iſt. Ich über⸗ 
lege mir eben, wem ich 
„un 


Bar SSS 


Chicago abzureiſen, um zu verſuchen, etwas Klar⸗ 
ſeine Schuld glauben.“ 


ich's nicht heraus kriege, wird's auch kein Poli⸗ 
zeimann thun, aber's —“ 


n Er ſchwieg und ſchaute verlegen vor ſich hin. 


e denn nur noch für ein aber R 


Lawrence erſtaunt. 
„Ihre Sicherheit, Herr “ verſetzte der Rieſe, 
feine ächige Geſtalt emporreckend, „un denn 
von wegen der Bank. Ich, John Brennecke, bin 
1 W 20 Ser era ee 
ma B. Lawrence, ich bin auch der Wäch⸗ 

war noch kei chte vom Poſt 
eee rt 
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wegen Ermordung ſeiner Ehefrau zu lebens⸗ 


N 9 a 
ehn,“ ſprach Mr. Lawrence, der in ſeinem meiner geſchäftlichen Unternehmungen durch Deine 
— 5 unbeweglichen Geſichtszügen] Arbeit zu unterftügen. Du warſt mir damals 
vor Seinem Schreibtiſch ſaß, „ſieh' Dir dieſen mehr ein Freund als Diener, 
5 Mr. Weber an, ich glaube, er kommt hatte, wenn es mir gelang, 
von ſeinem Vater. Wie heißt doch nur gleich Zweig zu kommen, jo habe ich es doch nie ver⸗ 


die Sache übertragen hielte, fo würde ich 
oll, und finde keinen beſſeren als Dich, alter klären. 
Bebe — Mache Dich alſo bereit, morgen nach] mich bedeutet?“ 


eit zu erhalten. Na, biſt Du zufrieden ? Dein John, tief aufathmend; „abers gegen heimtückiſche 
Wenn Kopf will 926 noch immer nicht an Banditen, die ſich nix noch um einen Menſchen⸗ 


„Ja, Herr, damit bin ich ganz un gar zufrieden,“ der gewöhnt is, mit einem Aug' zu ſchlafen, 
perſicherte John, freudig überraſcht, „un wenn aufpaſſen.“ 


„ Reiſegefährte und Hr. Günther un ſein 
un die auch nachher mit ihm verkehrten, un 


Stettiner Zeitung, 


Mittwoch, 19. Juli, 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 
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ſofort nach der von ihm verübten Blutthat frei⸗Igemeinſchaftlicher Forderungen für eine Knapp⸗ 


willig ; 
nadigung wird aus Rappoltsweiler 
Elſaß gemeldet Der dortige Weinhändler Dr. 
Georg Hommel, welcher vor einiger Zeit von der 
Strafkammer in Kolmar wegen Weinverfälſchung 
und Betruges zu ſechs Wochen Gefängniß und 
1000 Mark Geldſtrafe verurtheilt wurde, iſt jetzt 
zu einer Geſamt⸗Geldſtrafe von 10000 Mark 
begnadigt worden. — Die Kaiſerin Friedrich 
iſt mit dem Kronprinzen und der Kronprinzeſſin 
von Griechenland geſtern zum Beſuche des 
Königs von Dänemark in Wiesbaden ein⸗ 
getroffen. — Der Regent von Braunſchweig 
trifft am Mittwoch in Berlin ein und reiſt am 
Freitag nach Dresden. Er wird dann zu mehr⸗ 
tägigem Aufenthalt nach Kamenz zurückkehren. 75 
Finanzminiſter Dr. von Miquel fühlt ſich 
in Ems nach nunmehr einwöchigem Kurgebrauch 
ſehr wohl. Der Miniſter lebt ſehr zurückgezogen 
und hat erſt am Mittwoch den erſten Beſuch 
empfangen, den Landrath des Unterlahnkreiſes 
Herrn Johannes aus Diez. Am Donnerſtag 
Morgen machte der bekannte nationalliberale 
naſſauiſche Laudtagsabgeordnete Dr. Lotichius 
und am Freitag auch der nationalliberale Land⸗ 
tagsabgeordnete Schaffner aus Diez dem Miniſter 
einen Beſuch. „General“ Booth, der 
Oberkommandeur der Heilsarmee, weilt 
ſeit einigen Tagen wieder in Berlin. — 
Der Präſident des evangeliſchen Ober⸗Kirchen⸗ 
raths D. Barkhauſen iſt in Poſen eingetroffen 
und mit dem dortigen Konſiſtorial⸗Präſidenten 
und dem General⸗Superintendenten zur Beſich⸗ 
tigung evangeliſcher Kirchengemeinden, namentlich 
auf Anſiedelungsgütern, in die Provinz gereiſt 
Aus der Provinz Poſen wird D. Barkhauſen ſich 
in die Provinz Schleſien, zunächſt nach Breslau 
begeben. — Wie aus Leipzig gemeldet wird, er⸗ 
hielt Dr. Wilhelm Sieglin, Profeſſor der 
hiſtoriſchen Geographie an der dortigen Univer⸗ 
ſität, einen Ruf als ordentlicher Profeſſor der 
Geographie an die Friedrich Wilhelm⸗Univerſität 
zu Berlin als Nachfolger Heinrich Kieperts. 
Profeſſor Sieglin nahm den Ruf an und wird 
am 1. Oktober nach dort überſiedeln. — Ein 
Nachſpiel zur Berliner Gewerbeausſtellung 1896 
ellt der ſoeben eröffnete Konkurs über die 
3 Kolonial⸗Ausſtellung 1896“ 
kommerzieller Theil (Geſ. m. beſchr. Haftung in 
Liqu.) dar. Die Angelegenheit befand ſich be⸗ 
reits ſeit längerer Zeit in der Schwebe und hat 
jetzt in der Konkursanmeldung einen wenig er⸗ 
freulichen Abſchluß gefunden. — In Bieſenthal 
fand am Sonntag die Feier der Beſitzergreifung 
des von der Stadt Bieſenthal der Wohlfahrts⸗ 
einrichtung für Heime deutſcher Veteranen, 
Invaliden und Beamten geſchenkten Terrains 
ſtatt, an der ſich die geſamte Bürger⸗ 
ſchaft, der Magiſtrat und die Stadt⸗ 
verordneten der Stadt ſowie die Krieger⸗ 
vereine und der Turnverein Bieſenthals 
ferner die Berliner Jugendwehr betheiligten. 


= 
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bundes unter Vorſitz des Generals der In⸗ 
fanterie z. D. von Spitz eine Sitzung abgehalten. 
An den Kaiſer wurde ein Telegramm abgeſandt, 
in welchem unverbrüchliche Treue und ſteter 
Gehorſam gelobt werden. Der Oberpräſident 
der Provinz Weſtpreußen, Staatsminiſter Dr. 
von Goßler und Generalleutnant v. Dinklage⸗ 
Campe wurden zu Ehrenmitgliedern ernannt. 
Der nächſte Abgeordnetentag wird im Jahr 1902 
und zwar in Düſſeldorf ſtattfinden. — In Folge 
der Erfahrungen bei dem Brande des Waaren⸗ 
hauſes Carſtedt in Braunſchweig, bei welcher 
Gelegenheit bekanntlich mehrere Perſonen ver⸗ 
brannten, iſt nach der „Berl. Volksztg.“ eine 
Nachprüfung ſämtlicher Waarenhäuſer auf 
ihre Fenerficherheit vom Minifterium ans 
geordnet worden. Die Ortspolizeibehörden follen 
im September über das Ergebniß dieſer Nach⸗ 
prüfung und die nothwendigen Maßnahmen zur 
Erhöhung der Sicherheit Bericht erſtatten. — 
In Bochum beſchloß die mmlung der 
Knappſchaftsälteſten gemeinſames Vorgehen 
des alten ſozialdemokratiſchen Verbandes und 
des chriſtlichen Gewerkvereins der Bergarbeiter 
bei der am 22. Juli ſtattfindenden Ergänzungs⸗ 
wahl des Knappſchaftsvorſtandes und ſtellte eine 
Kandidatenliſte auf. Von 260 Aelteſten waren 
162 anweſend. Ferner ſetzte die Verſammlung 
eine zehngliedrige Kommiſſion ein zur Ausarbeitung 


Die kalten Züge des Bankiers wurden dur 
ein freundliches Lächeln erhellt. Er nickte u 


Hand auf die Schulter. 


„Ja, mein alter John,“ ſagte er, „Du warſt Bankier wieder ungeduldig. 


ſeit zwanzig Jahren mein treuer Schatten, mein 
hilfreicher Beiſtand, als es galt, Noth und Sor⸗ 
en mit mir zu tragen und die kleinen Anfänge 


und wenn ich Glück 
auf einen grünen 


geſſen, was Du mir damals geweſen biſt.“ \ 

„Nun, Herr, fo was wollt' ich nich ſagen un 
mir gewißlich nich einbilden,“ proteſtirte John 
verlegen und verwirrt, da der ſtolze Chef in 
dieſer Weiſe noch nie mit ihm geſprochen hatte. 
„Es war man blos, dieweil ich Angſt un Unruh 
um den Herrn un um die Bank hab'!“ 

„Und weshalb denn nur um Gottes Willen, 
Freund John?“ fragte Mr. Lawrence ungeduldig, 
„wenn ich Dich nicht für einen ernſthaften Mann 


Dich für einen Haſen fuß ers 
Haſt Du vergeſſen, was die Zeit für 


„Nee, Gott ſoll mich bewahren, Herr,“ antwortete 
leben kümmern, kann nur ein guter Wächter, 


„Du weißt alſo von ſolchen Banditen!“ 

„Ich hab' ſo ne Art, was die Jäger Witterung 
heißen, Herr!“ ſprach John fetzt entſchloſſen. 
„Der Herr weiß, daß ich ſo mal wegelängs 
bei Hein Möller vorſpreche, was mein Lands⸗ 
mann und guter Freund is un die Hamburger 
Bierſtube hat.“ AR 

„Ja, ich weiß, John!“ Fat 0 

„Da verkehrten nämlich früher der verdächtige 
Freund, 


dem 


ſchwer, dieweil 
Günther —“ 


* Ba wenn 


N) lt. — Eine weitere Bes ſchaftsreform. Die Vorſitzenden beider Verbände 
der Behörde geſte a ke agen 


Deutſchland. 


Berlin, 18. Juli. Dem Abgeordnetenhauſe 
ſind Petitionen von Seminarlehrern um An⸗ 
rechnung der an einer königlichen Präparanden⸗ 
anſtalt nach dem 31. Lebensjahre verbrachten 
Dienſtzeit zugegangen. Bei den Verhandlungen 
in der Unterrichtskommiſſion beantragte der 
Referent Ernſt, die Petitionen der Staatsregie⸗ 
rung abermals dringend zur Berückſichtigung zu 
überweiſen. Die Regierungskommiſſare ſtellten 
ſich auf den im Vorfahre eingenommenen prin⸗ 
zipiellen Standpunkt, betonten beſonders, daß die 
früheren Seminarlehrer kein Recht hätten, die 
Anrechnung ihrer an der Präparandenanftalt 
verbrachten Dienſtjahre zu fordern, und em: 
pfahlen Uebergang zur Tagesordnung. Die 
Kommiſſton beſchloß dagegen, die Petitionen der 
Staatsregierung abermals dringend zur Berück⸗ 
ſichtigung zu überweiſen. 

— Mit dem Beſchluſſe der Reichstagskom⸗ 
miſſion zur Vorberathung der Gewerbeordnungs⸗ 
nobelle auf Einführung eines obligatoriſchen 
Ladenſchluſſes um 9 Uhr Abends geht es eigen⸗ 
thümlich. Je eingehender ſich die Preſſe mit 
dem Berichte der Kommiſſion beſchäftigt, umſo⸗ 
mehr Organe gelangen zu der Anſicht, daß dieſer 
Beſchluß verfehlt und höchſt unzweckmäßig ſei. 
Es iſt deshalb Ausſicht vorhanden, daß, wenn 
der Reichstag im Herbſte wieder zuſammentritt, 
die öffentliche Meinung ſo ziemlich einig darin 
fein wird, der Beſchluß müſſe umgeſtoßen und 
der Vorſchlag der verbündeten Regierungen 
wieder hergeſtellt werden. Die Vertreter der 
verbündeten Regierungen haben es in den 
Kommiſſionsberathungen an deutlichen Er⸗ 
klärungen darüber, daß der Kommiſſtonsvorſchlag 
unannehmbar ſei, nicht fehlen laſſen; wenn die 
öffentliche Meinung ihnen Recht giebt, ſo iſt das 
zum Mindeſten kein Grund, um von dieſen Er⸗ 
klärungen zurückzutreten. Es iſt auch geradezu 
vom Standpunkte der Angeſtellten nicht zu ver⸗ 
ſtehen, wie die Kommiſſionsmehrheit zu ſolchem 
Beſchluſſe gekommen iſt. Wird der Ladenſchluß 
auf 9 Uhr unbedingt feſtgelegt, fo iſt ſelbſtredend 
jede Initiative der Ladeninhaber auf etwaige 
Einführung eines Schluſſes vor dieſer Stunde 
lahmgelegt. Denn wenn die Ladeninhaber von 
der Geſetzgebung ſo mit Mißtrauen behandelt 
werden, daß ihnen für die Bethätigung eines 
freien Willens nur ein ganz knapper Raum be⸗ 
meſſen bleibt, fo werden fie den Willen über⸗ 
haupt nicht bethätigen, und den Schaden werden 
die Angeſtellten ſelbſt haben. Außerdem iſt in 
dem Beſchluſſe der Kommiſſion den lokalen und 
regionalen Verſchiedenheiten nicht die geringſte 
Rechnung getragen, die Unterſchiede unter den 
einzelnen Branchen ſind nicht berückſichtigt. Kurz, 
>. t zu berftehen, , wie die Kom 
Anordnung 6 etzentwu geko en 7 
wenn man nicht wüßte, daß die Reichstags⸗ 
mehrheit in den erſten neunziger Jahren daran 
gewöhnt war, die einſchneidendſten Eingriffe in 
das gewerbliche Leben durch Geſetze vorzunehmen 
und dem freien Ermeſſen der Arbeitgeber über⸗ 
haupt nichts zu überlaſſen. Nur aus dieſer Ge⸗ 
wohnheit iſt die Feſtſetzung des Ladenſchluſſes 
auf 9 Uhr zu erklären. Die verbündeten Regie⸗ 
rungen aber haben völlig recht, wenn ſie den 
Weg der einſeitigen und mechaniſchen Reglemen⸗ 
tirung in der Sozialpolitik verlaſſen haben und 
den Verſchiedenheiten der Orte und Branchen 
Rechnung tragen wollen. Nur eine ſolche Sozial⸗ 
politik wird auf die Dauer gute Früchte tragen. 
Es iſt denn auch zu hoffen, daß die Reichstags⸗ 
mehrheit im Plenum den Beſchluß der Kom⸗ 
miſſion umſtoßen und zu dem Vorſchlage der 
verbündeten Regierungen zurückkehren wird. 

— Die erſte Kommiſſion der Friedenskonfe⸗ 
renz im Haag hielt geſtern eine Sitzung ab. Der 
niederländiſche Delegirte Jonkheer van Karnebeek 
gab der ehrerbietigen Theilnahme der Konferenz 
an dem ſchmerzlichen Verluſte Ausdruck, welchen 
der Kaiſer von Rußland, die kaiſerliche Familie 
und das ruſſiſche Volk durch das Hinſcheiden des 
Großfürſten⸗Thronfolgers erlitten haben. Baron 
von Staal dankte und theilte mit, daß er dem 
Kaiſer von Rußland von dieſer Kundgebung der 
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ch hat die Strolche endlich weggeökelt, denn er is 


nd ein rechtlicher Wirth un hält fein Lokal rein un 
legte ſeinem treuen Faktotum wohlwollend die anſtändig, denn 1 150 * 


was wahr is — 

„John, bleib' bei der Sache,“ mahnte der 
„Gleich, Herr, es fällt mir bloos en büſchen 
es auch von wegen den Herrn 


„Wie, Du ſprichſt von meinem Neffen?“ unter⸗ 
brach ihn Mr. Lawrence ſtirnrunze 
denn der damit zu thun?“ eee 

„Ja, das is ja grad’, Herr, da 5 
Stein und Bein ſchwört, daß er n un e 
Strolch, was, glaub ich, der ſchlimmſte ſein ſoll, 
hier in der Lincolnſtraße geſehen hat.“ 

„Unſinn, mein Neffe iſt drüben in Deutſch⸗ 
land, das mußteſt Du, der ihn an Bord gebracht, 
doch am beſten wiſſen, John Brennecke!“ 

„Hab' ich ja auch geſagt, Herr, hat aber ni 
nich geholfen, Hein Möller will's 15 ſeinen Eid 
nehmen, daß er Herrn Günther geſehen hat, un 
was ſeine Augen ſind, ſo kann er ſich darauf 
verlaſſen, auch is er kein Quaſſelkopf, was er 
1 72 — Ag ſich verlaſſen.“ 

ohn ſchwieg, ſagte ſein He x 
„Weiter!“ h 5 
„Ja, Herr, un hab' 


ich Angſt, daß der Strolch, 
was des jungen Herrn 1 ee 


Begleiter war, es auf 
die Bank abgeſehen hat, un möcht' bitten, daß 
ich noch ‚jo in acht Tage mit der Chicago⸗Reſſe 
warten dürft’, um auszukundſchaften, ob Hein 
Möller recht hat un ob der Strolch was unter⸗ 
nehmen thut.“ ' 

„Dein Hein Möller ift ein Narr, John,“ ſprach 
Mr. Lawrence ſcharf, „ſeine Hellſeherei gefällt 
mir ganz und gar nicht, und was Dich 


Du biſt ein * Tropf, ein treuer Ketten⸗ 
e N. 


Dich beruhigt, 
1 bog berubigt, fo befa 
BL 
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glückliche Tage dahingelebt, ſeitdem der frühere 


anbe⸗ ſo lang' blind und taub ſind.“ 
trifft, fo iſt Deine Furcht mir völlig unverſtänd⸗ Der brave John 

lich, oder Du bildeſt Dir denn doch etwas zuviel gar nicht, er hatte n 
auf Dein Wächter⸗Amt ein. Na, laß' gut ſein, kö 


fo. verfpredje] denn am nö 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Theilnahme Mittheilung machen werde. Hierauf] Nachtrag unvermeidlich machen, weil fie ſchlechter⸗ 


ging die Kommiſſion zur Prüfung des von Kar⸗ 
nebeek verfaßten Berichts über. Dieſer ſchlägt 
u. A. vor, die Petersburger Konvention von 
1868, durch welche der Gebrauch gewiſſer Ge⸗ 
ſchoſſe verboten wird, dahin zu erweitern, daß es 
unterſagt ſein ſoll, Geſchoſſe aus Luftballons 
hinunterzuſchleudern, ſowie ſich ſolcher Bomben, 
welche den Zweck haben, Stickgaſe zu verbreiten 
und der Expanſipgeſchoſſe zu bedienen. Die Kom⸗ 
miſſion nahm dieſen Theil des Berichts nicht 
an, ſondern beſchloß, die Frage zum Gegenſtand 
eines beſonderen Abkommens zu machen. Der 
übrige Theil des Berichts wurde mit einigen 
redaktionellen Aenderungen angenommen. Die 
letzteren bezwecken im Weſentlichen, die Ein⸗ 
ſtimmigkeit des Beſchluſſes des techniſchen Ko⸗ 
mitee's, welches ſich mit der Prüfung der ruſſi⸗ 
ſchen Vorſchläge über die Beibehaltung der gegen⸗ 
wärtigen Effektivbeſtände der Landarmeen zu be⸗ 
ſchäftigen hatte, deutlicher hervortreten zu laſſen 
und ferner den von Bourgeois geſtellten Antrag 
enger an jenen Beſchluß anzuſchließen. — Alle 
Anzeichen ſprechen dafür, daß die Friedenskonfe⸗ 
renz im Haag ihre eigentlichen Arbeiten als be⸗ 
endet anſieht und daß es ſich jetzt nur noch 
darum handelt, die gefaßten Beſchlüſſe von den 
Regierungen prüfen und, ſoweit ein Einvernehmen 
ſich dann herausſtellt, in diplomatiſcher Form 
durch die erſten Vertreter feſtlegen zu laſſen. 
Dieſen Vorausſetzungen entſprechend, lichten ſich 
die Reihen der Delegirten. Auch Profeſſor Dr. 
von Stengel iſt, der „Augsburger Abendzeitung“ 
zufolge, aus dem Haag nach München zurück⸗ 
gekehrt und hat ſeine Vorleſungen wieder aufge⸗ 
nommen. 

— Auf die Klage des Vorſitzenden des Ber⸗ 
liner Gewerbegerichtes, es wachſe mehr und mehr 
die Ausſicht, daß Handwerk und Induſtrie bald 
ihre Sondergerichte haben würden, erwidert die 
„Nationall. Korr.“: „Das Organiſationsgeſetz 
für das Handwerk hat den Innungen anheim⸗ 
gegeben, unter gewiſſen Vorausſetzungen ſich ihre 
eigenen Schiedsgerichte zu ſchaffen, und wenn 
man dem Organiſationsgedanken treu bleiben 
wollte, ließ ſich vor dieſer folgerichtigen Forde⸗ 
rung nicht plötzlich Halt machen. Bei den Kom⸗ 
miſſionsberathungen im Reichstag über eine No⸗ 
velle zum Gewerbegerichtsgeſetz iſt der Verſuch 
gemacht worden, den Innungen jenen Anſpruch 
auf ihre Sonderſchiedsgerichte zu entwinden, was 
aber wiederum erfolglos blieb. Auf alle Fälle muß 
man ſich alſo mit der Trennung, wie ſie der Berliner 
Fachmann beklagt, als mit etwas Unabänder⸗ 
lichem vertraut machen. Nun überraſcht uns 
aber, in der Veröffentlichung des Herrn v. Schulz 
der Bemerkung zu begegnen, daß die für die 
Fabriken allein zuſtändigen Gerichte „bedeutungs⸗ 
loſe Fabrikgerichte“ fein würden. Demnach müßte 
man annehmen, daß im Fabrikbetrieb die 
Streitigkeiten aus dem Arbeitsverhältniß ſo 
wenig zahlreich ſind, daß ſie ſelbſt in der größten 
Stadt des Reiches nicht genügenden Arbeitsſtoff 
für ein Sondergericht darbieten würden. . 


für ein den. Iſt 8 

dem, dit fi empfehlen, hierübe 
Material herbeizubringen, bis der Reichstag im 
Herbſt die ung der Novelle zum 


Gewerbegerichtsgeſetz beginnt. 

— Ueber das verheißene, aber noch immer 
nicht Geſtalt gewinnende Komptabilitätsgeſetz für 
das Reich ſchreibt die „Nat.⸗Lib. Korr.“: Der 
Finanzverwaltung in Preußen iſt es möglich ge⸗ 
weſen, inmitten großer Arbeiten anderer Art ein 
ſolches Geſetz mit den einzelnen Reſſorts, ins⸗ 
beſondere mit der Kultusverwaltung zu verein- 
baren und dann im Landtag durchzusetzen. Dann 
ſollte es die Reichsfinanzverwaltung allerdings 
um ſo leichter haben, ein eben ſolches Geſetz zu 
Wege zu bringen. Sie hat verhältnißmäßig 


Schatzſekretär ins Reichsamt des Innern über⸗ 
geſiedelt iſt und mit ihm der Schwerpunkt aller 
handelspolitiſchen Vorbereitungen ſich dorthin 
verlegt hat. Mit den einzelnen Reſſorts im 
Reiche hat aber die Reichsfinanzverwaltung un⸗ 
gleich friedlichere — vielleicht gar zu friedliche 
Beziehungen. Letzteres ſchien wenigſtens aus 
der Art und Weiſe hervorzuleuchten, wie neuer⸗ 
dings die Nachtragsetats zuſammengeſtellt waren. 
Einen mie Widerſtand gegen die angemeldeten 
Bedürfniſſe hat die Reichsfinanzverwaltung 
hierbei kaum geleitet, ſonſt wären nur diejenigen 
Poſten in die Nachtragsetats übernommen wor⸗ 
den, die das Heraustreten mit einem ſolchen 


alter John, ſollte es Deinen Einbrechern ſchwer 
fallen, meine Geldſchränke zu Öffnen, dazu gehören 
ſchon unſere routinirteſten Nankee's. Alſo es 
bleibt dabei, Du reiſeſt morgen mit einem Früh⸗ 
zuge ab.“ 

John zog ſich mit einem unterdrückten Seufzer 
zurück, er kannte ſeinen Herrn zu gut, um jetzt 
noch eine Bitte wagen zu dürfen, denn wenn er 
auch einerſeits große Genugthuung bei dem 
Gedanken empfand, endlich des unfehlbaren 
Bankier's Ueberzeugung von Traugotts Schuld 
erſchüttert zu ſehen, ſo vermochte er doch auch 
wieder den unheimlichen Gedanken, daß ſich 
während ſeiner Abweſenheit irgend ein Unglück 
ereignen werde, nicht abzuſchütteln, und wäre 
jetzt viel leber heimgeblieben bei ſeinem Herrn, 
der ihm doch näher ſtand als Traugott Weber. 


Er ſann darüber nach, auf eigene Fauſt einen 
Wächter zu beſolden, der von zehn Uhr Abend 
an bis Tages⸗Anbruch draußen vor dem Hauſe 
ſich poſtiren und ſtrenge Wacht halten ſollte, wer 
aber war gewiſſenhaft genug dazu ? Es gab in 
ganz New⸗York nur einen John Brennecke, das 
durfte er ſich mit berechtigtem Stolz ſagen. 

„Ohne mir zuviel einzubilden, Mr. Lawrence!“ 
murmelte er in der Stille ſeines Stübchens, das 
ſein Herr ihm neben den Geſchäftsräumen an⸗ 
gewieſen hatte. „Abers, ſo lange ich hier wach' 
un mit einem Aug’ ſchlaf, hat ſich noch kein 
Hankee⸗Einbrecher hereingemacht, obſchon ſo'n 
Kerl mit Gott weiß welchem Hokus⸗pokus Be⸗ 
ſcheid wiſſen ſoll. Die haben auch hundert Augen 
und Ohren un werden Beſcheid wiſſen, wenn ich 
hier nicht mehr Wächter bin. Na, ich will hoffen, 
daß die Pankee⸗Einbrecher aus'm Armen⸗Viertel 


te in dieſer Nacht faſt 
cht einmal Abſchied nehmen 
nnen von Miß Ellen, was dem alten Burſchen 
immerhin ein Troſt A Arsen DE — Re ei 

ten Frühmorgen, das Herz vo 
eren Sorgen, nach Chicago ab, 
gelungen war, einen geeigneten 
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dings nicht bis zur Verabſchiedung des Haupt⸗ 
etats im nächſten Jahre Zeit haben. 
jährigen Nachtragsentwurf begegnete man aber 
auch anderen Poſten, was auf die gar zu fried⸗ 
lichen Beziehungen zwiſchen dem Reichsſchatzamt 
und den anderen Reſſorts zurückſchließen läßt. 
Das bürgerliche Geſetzbuch hat die wohlthätige 
Folge gehabt, daß man, der Noth gehorchend, 


Im dies⸗ 


eine Reichsſchulden⸗Ordnung ausarbeiten mußte, 
mit der ſich der Reichstag vor der Vertagung 
noch in erſter Leſung befaßt hat. Aber die 
Zwangslage iſt auf der anderen Seite unſeres 
Erachtensznoch weit ſchärfer. Das Rechnungsweſen 
im Reich ſoll doch nicht lediglich Geheimniß einiger 
im Dienſt ergrauter Beamten und der älteren Mit⸗ 
glieder der Rechnungskommiſſion des Parlaments 
ſein, ſondern es ſoll wenigſtens ſo als Ganzes 
ſich darbieten, daß die Wiſſenſchaft und die par⸗ 
lamentariſche Praxis allgemein im Stande iſt, es 
zu ergründen und zu durchdringen. Dies um ſo 
mehr, als dann auch der Reichshaushaltsetat ein 
klares Bild der finanzwirthſchaftlichen Verhält⸗ 
niſſe widerſpiegelt, was ihm zur Zeit in keiner 
Weiſe nachgerühmt werden kann. Er iſt kein 
Netto⸗Etat, denn bei den großen ſtaatlichen Ver⸗ 
waltungen ſind die Einnahmen der Verwaltung 
ſelbſt von den Ausgaben nicht vorweg in Abzug 
gebracht, noch iſt er ein Brutto⸗Etat, denn für 
die großen Betriebsverwaltungen ſind nur die 
Betriebs⸗Ueberſchüſſe auf der Seite der Einnah⸗ 
men zu finden, noch erfreut er ſich ſonſt einer 
klaren Dispoſition, denn die enormen Summen 
der Ueberweiſungen an die Einzelſtaaten ſtehen 
auf dem einen, die Matrikularbeiträge auf einem 
anderen Spezialetat. Genug, ein Geſetz über das 
Rechnungsweſen thut noth, um hier den allgemein 
durchgeführten Brutto⸗Etat ſicherzuſtellen, wie er 
in Preußen entworfen wird. Daneben könnte 
ſich das Reichsſchatzamt endlich das Verdienſt er⸗ 
werben, einen Netto⸗Etat zur Erläuterung beizu⸗ 
geben, wie er in Preußen ebenfalls ſeit Jahren 
ſchon beigegeben wird, damit die Oeffentlichkeit 
auch erfährt, wieviel das Reich überhaupt zu 
Laſten der Steuerzahler verbraucht. 


Ausland. 


In Brüſſel trat am Sonntag zum erſten 
Male das von dem Brüſſeler Bürgermeiſter 
Buls mit den Sozialiſtenführern getroffene Abe 
kommen, wonach die Sozialiſten ſelbſt bei allen 
ihren Straßenaufzügen die Polizei ausüben und 
für die öffentliche Ordnung einſtehen, in Kraft. 
Die ganze ſozialiſtiſche Arbeiterpartei zog Sonn⸗ 
tag von dem Volkshauſe aus mit ihren rothen 
Fahnen und Muſikkapellen durch die Stadt nach 
dem Friedhofe, um das großartige Grabdenkmal 
zu enthüllen, das ſie ihrem verſtorbenen Führer 
Jean Volders errichtet hat. Für den Straßen⸗ 
aufzug waren 50 Sozialiſten zu Ordnungsmän⸗ 
nern ernannt und auf dem Friedhofe übten die 
jungen ſozialiſtiſchen Garden ſtrenge Polizei aus. 
Die Polizei war angewieſen, ſich um die Kund⸗ 
gebung nicht zu kümmern. Die offiziöſe und 
katholiſche Preſſe ſpricht in allen Tonarten ihre 
tiefſte Entrüſtung über das Vorgehen des Bürger⸗ 


Wächter für die Sicherheit der Bank und für a 
das Leben ſeines Herrn zu finden. 
Mr. Lawrence war indeß nicht ſo ruhig und 
gleichgültig über Johns Mittheilungen und War⸗ 
nungen geblieben, wie dieſer glaubte, und wie es 
ja auch den Anſchein gehabt. Er grübelte dar⸗ 
über nach, welche Beweggründe ſeinen N bee 
wogen haben könnten, hier in New⸗Nork zu 12 = 
fih zweifelhaften Geſellen anzuſchließen 
damit ſeine ganze Zukunft zu vernichten. Der 
ſtolze Mann gab damit bereits die Möglichkeit 
zu, daß John's Freund ſich nicht geirrt hatte, 
er rechnete mit der immerhin ungeheuerlichen 
Thatſache, die den kalten Handelsherrn faſt aus 

dem ſeeliſchen Gleichgewicht zu bringen drohte. 

„Er haßt ſeinen Freund, weil dieſer tüchtiger 
iſt als er,“ grübelte er an der Richtſchnur der 
Logik, „das iſt feſtſtehend, — er haßt mich, den 
Bruder ſeiner ſeligen Mutter, weil ich den fähigen 
Freund bevorzugte und ihn ſelber wieder nach 
ſeiner Heimath zurückſchickte, ich ſah's ihm an 
und hörte es aus ſeinen Worten, — ich fürchte, 
daß er auch Ellen haßt, weil ſie meine Erbin 
wird. — Es war vielleicht unvorſichtig von 
mir, ihm dies zu verrathen, denn er 
in der That ein neidiſcher, folglich auch ein rach⸗ 
ſüchtiger Burſche zu ſein, da dieſe beiden Eigen⸗ 
ſchaften unzertrennlich zu einander ſind. 
er jedoch die Hand zu einem Einbruch bei mir 
bieten könnte, iſt undenkbar, eine gänzlich aus⸗ 
geſchloſſene Möglichkeit, daß er aber in ſonſtiger 
Meile, vielleicht durch einen dritten an Weber 
oder —“ 

Seine Gedankenreihe wurde hier durch einen 
plötzlichen Schreck unterbrochen, — da ſich 1 a 
bei dieſer logiſchen Folgerung unerbittlich N 
Möglichkeit aufdrängte, daß Traugott Weber das 
Opfer bübiſcher Rache geworden ſein könnte, einer 
Rache, bei der nicht allein der Elende, den e 
ſeinen Neffen nannte, ſondern auch deſſen Helfer 
helfer ihre Rechnung gefunden hatten. 5 
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meiſters aus und beſchuldigt Buls, die Haupt⸗ 
ſtadt den rothen ſozialiſtiſchen Banden ausge⸗ 
liefert zu haben. 

In Rom hat die Regierung die Auflöſung 
des neugewählten Gemeinderaths von Mailand 


Ortsvorſteher Leben ſein 


beſchloſſen und wird am 1. September ein könig⸗ 


licher Kommiſſar die Leitung der Geſchäfte der 
Stadt übernehmen. 

Abbas Tuman iſt mit dem Tode des 
Großfürſten Georg ein Wallfahrtsort für die Be⸗ 
völkerung geworden, täglich treffen Tauſende aus 
weiter Ferne ein, um vor den ſterblichen Ueber⸗ 
reſten des Großfürſten ihre Andacht zu ver⸗ 
richten. Trauermeſſen werden mehrmals täglich 
nach orthodoxem und nach armeniſchem Ritus 
abgehalten, auch mohamedaniſche Trauergottes⸗ 
dienſte finden ſtatt. Die Trauerprozeſſion wird 
in Borſhom vom Adel und zahlreichen Deputa ⸗ 
tionen begrüßt werden. Das Datum des Ein⸗ 
treffens des Trauerzuges in Petersburg iſt noch 
nicht endgültig feſtgeſetzt. 

In Waſhington beſchäftigte fi) am 14. 
Juli der Miniſterrath eingehend mit der Lage in 
China und beſonders mit der bisherigen, wenn 
auch nur bedingten Kooperation mit England in 
Sachen der dortigen Eiſenbahnkonzeſſionen. Die 
von engliſchen und amerikaniſchen Syndikaten ge⸗ 
meinſam in Angriff genommenen Eiſenbahn⸗ 
unternehmungen oder Geſuche um ſolche Kon⸗ 
zeſſionen begegneten immer zahlreichen Schwierig⸗ 
keiten, die ſchließlich zu einem kaum verhüllten 
Fiasko führten. In Waſhington wurde die 
Schuld daran bereits ſeit einiger Zeit der bri⸗ 
tiſchen Regierung und den engliſchen Syndikaten 
zugeſchrieben. Der obige Miniſterrath beſchloß 
nun nach eingehender Prüfung der Sachlage, den 
e e R in „eeting e 
er ſolle ſeine Aktion vollſtändig von der ſeines : 1 
britiſchen Kollegen trennen und die chineſiſche Re⸗ en ar 
gierung von dieſem Beſchluſſe unterrichten, ſowie | & 


Literatur. 


Aufſatz Erich Kloß' 
des Jahrhunderts“. 


Golther über 


vollen Arrangements. 


nicht ungünſtig beeinfluſſen. 
Haus“, 


ein durchaus eigene und unabhängige Politik in 
China verfolge, welche durch keinerlei Allianz 


flußt würde. Amerika ſei entſchloſſen, ſich voll⸗ 
ſtändige Aktionsfreiheit zu ſichern und durch keine 
Rückſichten auf Intereſſen anderer Mächte beein⸗ 
fluſſen zu laſſen. Der amerikaniſche Geſandte 
wurde weiter angewieſen, ſich genau auf den 
Schutz der erworbenen Rechte amerikaniſcher 
Bürger zu beſchränken, andererſeits aber alle 
Maßregeln zu treffen, um dieſen Schutz reiner 
amerikaniſcher Intereſſen vollſtändig und wir⸗ 
kungsvoll zu machen. Dieſe plötzliche Schwen⸗ 
kung der amerikaniſchen Regierung gilt als die 
erſte Konſequenz der ſtarken Enktäuſchung, die 
durch die Haltung Großbritanniens in der Alaska⸗ 
frage hervorgerufen worden iſt. Der beſonders 
freundliche Empfang des bisherigen deutſchen 
Konſuls in Samoa Herrn Roſe wird gleichfalls 
in dieſer Richtung als ein weiteres Zeichen der 
erkaltenden Beziehungen zwiſchen London und 
Waſhington interpretirt. 


A — * * d e 
Provinzielle Umſchau. 


In Prenzlau band ſich eine Wittwe B. 
ihren 6jährigen Sohn auf den Rücken und ſprang 


der Mode und Haus wirthſchaft. 


Illuſtrirte Kinderwelt“ ꝛc. 


pro Schnitt. 


mit achtſeitiger Romanbeilage 


Die Bayreuther Feſtſpiele werden in dem 
ſoeben herausgegebenen Hefte der dramatiſchen 
Zeitſchrift „Bühne und Welt“ (Berlin, Otto Els⸗ 
ner's Verlag) eingehend behandelt. 
der ſieghafte Siegfried der Berliner königl. Oper, 
tritt uns in einem prächtigen Titel⸗Vollbild ent⸗ 
gegen und eröffuet einen begeiſtert geſchriebenen 
über „Bayreuth am Ende 
Hochbedeutend iſt die Ar⸗ 
beit des bekannten Wagnerforſchers Wolfgang 
„Triſtan und Iſolde im Epos, 
Drama und Bild“. — Beide Aufſätze find illu⸗ 
ſtrirt mit den Porträts der diesjährigen Bay⸗ 
reuther Künſtler in Einzelbildern oder geſchmack⸗ 
Adolf Kohut „Petöfi als 
Schauſpieler“, H. v. Gumppenberg 
raſchung im Drama“, „Luiſe“, eine 
dem Leben des unvergeßlichen Devrient, 
die Mannheimer, Berliner und Newyorker Be⸗ 
richte ſeien noch beſonders aus dem Inhalt des 
Heftes hervorgehoben, das mit Illuſtrationen faſt 
verſchwenderiſch ausgeſtattet iſt. — Drei Scenen⸗ 
bilder aus der „Zauberflöte“, wie dieſe jetzt in 
der „Münchener Ausſtattung“ im Theater des 
Weſtens mit großem Erfolge aufgeführt wird, 
verdienen uneingeſchränktes Lob. — 
auch der Sommer kann dieſe prächtige Zeitſchrift 


— Lächerlich billig muß jedem der Abonne⸗ 
das bekannte Univerſalblatt 
e 5 Verlag von 8405 
- ae 5 Schwerin, Berlin, erſcheinen, wenn er die Rei 

dabei betonen, daß die amerikaniſche Regierung haltigfeit dieſes in feiner Art einzig daſtehenden 
ie in . sieht, = bringt die eben 
. 5 . 3% erſchienene Nummer wieder eine ganz enorme 
oder Verabredung mit anderen Nationen beein⸗ Menge reizender Neuheiten auf allen Gebieten 
Elegante Som⸗ 
mer⸗ und Strandtoiletten, entzückende Anzüge für 
Knaben und Mädchen, Vorlagen für Stickerei 
und Holzmalerei — die verſchiedenartigſten Gegen⸗ 
ſtände wechſeln in bunter Reihenfolge ab. Dazu 
kommt eine große Anzahl von Beilagen, wie die 
„Belles iſtiſche Beilage“, die „Romanbeilage“, die 
— fürwahr, jede 
Hausfrau müßte ſich perſönlich von der Reich⸗ 
haltigkeit dieſes ausgezeichneten Blattes überzeu⸗ 
gen! Ganz ſpeziell machen wir auf den jeder 
Nummer beiliegenden, muſtergültigen Schnittbogen 
aufmerkſam, außerdem liefert der Verlag Extra⸗ 
ſchnitte nach eingefandtem Körpermaaß — keine 
ſogenannten Normalſchnitte — gegen Vergütung 
der eigenen minimalen Selbſtkoſten von 50 Pfg. 
„Mode und Haus“ koſtet trotz ſei⸗ 
nes reichen Inhalts pro Quartal nur 1 Mark; 


Federn“ und Moden⸗Kolorits 1,25 Mk. Abonne⸗ 
ments bei allen Buchhandlungen und Poſtanſtal⸗ 
ten. Gratis⸗Probenummern bei 
durch den Verlag John Henry Schwerin, Berlin 
W. 35. 


im die Uecker; als ſie das Waſſer ſpürte, müſſen 


ihr wohl die Selbſtmordgedanken vergangen ſein, 
denn ſie rief laut um Hülfe, ebenſo das Kind. 

Es gelang auch, die Lebensmüde zu retten und 

b ſie an, häuslicher Unfrieden hätte ſie zu dem 

‚7 WE Entſchluß getrieben. — In Saſfnitz 

— entſtaud am Sonntag Mittag in dem Logirhauſe 
von „Bieramare“ Feuer, durch welches die oberen 
Stockwerke des Gebäudes vollſtändig zerſtört 
wurden. — In Pollnow hat ſich ein „Bienen⸗ 
wirthſchaftlicher Verein“ gebildet. Vorſitzender 
iſt Lehrer Krüger in Gr. Reetz. — Das „See⸗ 
ungethüm“ wollen nun auch vier Fiſcher in 
Kröslin am Sonnabend geſehen haben, die⸗ 
ſelben ſchätzen die Größe des Thieres auf 40 
bis 50 Fuß, der bootlange Kopf ſchien ſpitz zu⸗ 
laufend und der Körper endigte in eine wage⸗ 
rechte Schwanzfloſſe, die ungemein groß und ſehr 
kräftig erſchien. Als das Thier ſich nach Norden 
zu in Bewegung ſetzte, hinterließ es ein Keil⸗ 
waſſer, wie man es bei einem größeren Schiff 
bei ſchnellerer Bewegung beobachtet. — In 
Stargard machte der 13 Jahre alte Schüler 
Heller, welcher während der Ferien bei einem 
Kaufmann als Laufburſche beſchäftigt war, ſeinem 
Leben durch Erhängen ein vorſchnelles Ende. — 
Die Studentenſchaft in Greifswald wird im 
Laufe des kommenden Winterſemeſters eine 
Theatervorſtellung zu Gunſten der Errichtung 
einer Bismarckſäule veranſtalten. — In Horns⸗ 


lichter. 


richtungen oder 


feſt gekauft. 


Stettin, den 17. Juli 1899. 

Auf den Grundſtücken 

Gr. Laſtadie 82, 

Preußiſcheſtr. 111, 

König⸗Albertſtr. 31, 
ſind öffentiche Herne 2 erichtet 

entliche Feuermeldeſtellen eingerichtet. 
6 Der Magiſtrat, 
f Deputation für die Feuerwehr pp. 


Die zu den Kreis⸗Obligationen des Kreiſes Greifs⸗ 
wald Emiſſion I—V auszugebenden neuen Zinskoupons 
für die 5 Jahre 1899 bis 1904 nebſt Talons können 
gegen Rückgabe der alten Talons unter Beifügung 
eines Verzeichniſſes derſelben bei der hieſigen Kreis⸗ 
Kommunalkaſſe, Linksſtraße 1 (Rendant Vogel), in 
Empfang genommen werden. 
Greifswald, den 11. Juli 1899. 
Der Kreisausſchuß des Kreiſes Greifswald. 
v. Behr, Landrath, Vorſitzender. 


Kirchliches. 


Beringerſtr. 77, part. r.: 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Taggatz. 
Brüdergemeine (Evangeliſches Vereinshaus, 
Eing. Paſſauerſtr., 1 Tr.): 


Fernſprecher Nr. 7. 


Theater, billige Preiſe, 


ſitzer ſpricht deutſch. 


— 23 


Voelkel. erthel 


Gerichts⸗Zeitung. 

Frankfurt a. M., 15. Juli. Se 
Tagen verhandelte das Schwurgericht über eine 
Meineidſache, wie ſie in dieſem Umfang wohl 
ſelten vorgekommen iſt. Sie richtete ſich gegen 
den Tjährigen Möbelhändler Heinrich Völker, 
ſeine Frau, ſeinen Schwager Heinrich Heſcher und 
zwei ſeiner Gehülfen, Oskar Müller und Peter 
Görgen. Völker, der Sohn eines Fabrikarbeiters, Le 
gelernter Eiſengießer, kam mittellos hierher und 
fing in Bockenheim ein Geſchäft in alten und 
neuen Möbeln an; dabei brachte er es zu einem 
eigenen Haus und zu einem Vermögen, das er 
ſelbſt auf 100 000 Mark bemißt. 0 
wie dieſes Vermögen erworben wurde, wirft die 
Verhandlung vor dem Schwurgericht grelle Streif⸗ 
Er lieferte den Käufern andere Möbel, 
als fie ſich ausgeſucht hatten, verweigerte die 
Zahlung der bei Fabriken beſtellten Zimmerein⸗ 
des Lagergeldes 0 
dadurch in zahlloſe Rechtsſtreitigkeiten verwickelt, 
bei denen er theils Kläger, theils Beklagter war. 
Unter anderm verklagte er eine Frau, die ſich 
Waaren bei ihm angeſehen hatte, auf Abnahme 
eines Büffets unter der Behauptung, fie habe es. 
Zum Beweiſe wies er die Büffet⸗ di d D f . ich 18 der 
thür vor, auf der ſich mit Bleiſtift geſchrieben die Operette „Die ſchöne Galathee“ und debütirt Herr Söller, als vorzüglicher Violinſpieler und 
der Name der Frau befand und darüber die 


Bad Wildungen. 


Hötel und Pension 


Zur Mönigsquelle. 


Penſion von 30 an per Woche. 
IB. F. Ende. 


Kopenhagen „Hotel Victoria“ 


"ar Store Strondstraede 20, 
Ecke St. Annenplatz, 
Mitte der Stadt, dicht bei Königs⸗Neumark und königl. 
gute Betten, 
Kr. 1.— an. Deutſche Bedienung und deutſche Zei⸗ 
tungen. Cafe und Reſtauration à la carte. Der Be: 


J. C. Dinesen, Beſitzer. 


Bad Nauheim. 


Kuranstalt Lindenhof. 
Proſpekte auf Verlangen. 


Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Prediger Nachhülfeſtunden in Mathematik und Rechnen werden 
lt Grabow, Gießereiſtr. 22, 3 Tr. 


Hamburg. 


und ein Schiffsmaſchinenbaulehrer. Die zu beſetzenden 
Stellen ſind mit Penſionsberechtigung verbunden ſowie 
mit einem jährlichen Anfangsgehalt von % 5400, 
das auf „ 7200, eventuell auf % 7800 ſteigt.] 1899 Morgens 9 Uhr, 


in Lauban. 


wollen ihre Bewerbung unter Beifügung eines Lebens⸗ 
laufes und beglaubigter Zeugnißabſchriften bis zum 
15. Auguſt d. J. an Herrn Schulrath Dr. Stuhl- 
manm in Hamburg richten. 

amburg, den 13. Juli 1899. 


Die Verwaltung des Gewerbeſchulweſens. 


Dr. Schrader’s — 
wissanschaftliche ** 
Lehr- Anstalt [YT” 

‚angehende . 


Lauban, den 10. Juni 1899. 


höh, Lehranstaſten. 


Geſucht zum 1. November 1899 ein Schiffbaulehrer Zieg lerschule 


Das ſechſte Schuljahr beginnt am 10. Oktober 
> N j Aumeldungen bald er⸗ 
Praktiſch erfahrene Ingenieure mit Hochſchulbildung] wünſcht. Programme werden unentgeltlich verabfolgt. 


Der Magiſtrat. 
Königliche Baugewerkschule 
zu Dt-Krone (Westpr.). 


Der Unterricht im Winterhalbjahr beginnt am 


für 2) auf d. Kadetten- 20. Oktober. Meldungen möglichſt frühzeitig. 
—— — eintritts- Programme koſtenlos durch die Direktion. 
KIEL N N Stettin Pölitz. 
Kadetten Am Mittwoch, den 19. Juli, fällt 
Ban Bade | die Tour 4½ Uhr Nachm. von Stettin 
rer bevor. nach Pölitz per S. S. „Salamander“ aus. 
Friedrich, gegang. 3 a bDOscar Henekel. 


** 


krug bei Altdamm beging ie 55 Worte: „Dieſes Bufet habe ich gekauft für 350 findet das zweite Sommerfeſt ſtatt, zu 
jährige mts⸗ 
jubiläum; aus dieſem Anlaß überſandte Herr 
Landrath von Manteuffel demſelben ein großes 
Kaiſerbild in prächtigem Rahmen. 


Mark und Sechs eigne leichene) Stühle zu dem Konzert iſt an dieſem Tage neben der 
u 20 Mark macht 120 Mark ohne alle in und] Theaterkapelle wieder die Kapelle des Königs⸗ 
Ausrede.“ Er beſchwor dann, die Frau habe Regiments gewonnen und werden nach Schluß 
ih ten Namen unter dieſe Aufſchrift geſetzt und der Theater⸗Vorſtellung beide Kapellen Saro's 
erſtritt dadurch vor dem Oberlandesgericht ein] Schlachtmuſik zum Vortrag bringen, wobei auch 
obſiegendes Erkenntniß. Denn er verfolgte alle ein Tambour⸗Korps mitwirkt und ein Feuerwerk 
ſeine Rechtsſtreitigkeiten vor das oberſte Gericht. abgebrannt wird. Illumination und Sommer⸗ 
In Wirklichkeit hatte er die Frau veranlaßt, nachtsball fehlt gleichfalls nicht. 

ihren Namen auf die Thür zu ſchreiben, damit 
fie das richtige Büffet bekomme, wenn fie beab⸗Novität des Elyſium⸗Theaters, wird 
ſichtige, ein ſolches zu kaufen. Bei den verſchie⸗ daſelbſt morgen Mittwoch wiederholt. 

denſten Klagen benannte er außerdem regelmäßig — 6 

feine Frau und ſeinen Schwager Heſcher als An Mühlenbaumeiſter J. Heyn in Stettin auf 
Zeugen. Namentlich Heſcher war ſtets zufülligf einen Drehzapfen für das Excenter an Säge⸗ 
und ungeſehen in der Nähe, wenn es ſich um angeln aus einem Stück mit der Sägeangelſchaft⸗ 
geſchäftliche Abmachungen handelte und beſtätigte gabel; für Oskar Bernſtein auf Dom. Dalow 
dann vor Gericht die Augaben Völkers. Daß bei Zülshagen und William Hielſch in Dram⸗ 
er aber thatſächlich gar nicht dabei war, wurde burg auf einen Markör mit in vertikaler Rich⸗ 
im Laufe dieſer Verhandlung wiederholt ſchlagend tung unabhängig von einander beweglichen, ſeit⸗ 
dargethan. Als Völker einem Lokomotivführer lich 
ſtatt der von ihm ausgeſuchten und mit ſeinem Friedrich in Köslin auf einen Bettdeckenhalter, 
Namen gezeichneten Betten ein paar andere ge⸗ 
liefert hatte und nach vielfachen Klagen ver⸗ 
urtheilt worden war, das Kanfgeld zurückzugeben, 
ſchickte er den Müller in die Wohnung der Leute, 
wo er ſich als Beamter des Tiefbauamtes aus⸗ 
geben mußte, und benannte dann den Müller als 
Zeugen dafür, daß die Betten von den Leuten 
in Gebrauch genommen worden ſeien. Müller 
beſchwor das auch, obwohl die Leute die Betten 
niemals in Gebrauch genommen, ſondern ſtets 
die Lieferung der richtigen Betten verlangt hatten. 
So ſind es nicht weniger als elf Meineide, die 
zuſammen den fünf Angeklagten zur Laſt gelegt 
werden. Völker iſt außerdem der Anſtiftung 
zum Meineid in zehn Fällen beſchuldigt. Das 
Urtheil lautete: gegen Völker auf zwölf Jahre 
Zuchthaus, gegen Heſcher auf fünf, gegen Oskar 
Müller auf zwei Jahre Zuchthaus. Die beiden 
übrigen wurden freigeſprochen. 


— Auf ein reiches Hafenjahr 
1 = gen e 5 en e — 1 Satz 

i 7 Haſen ich in den meiſten Gegenden recht gut 
Stettiner Nachrichten. entwickelt und auch der zweite Satz erweckt die 

* Stettin, 18. Juli. Neue Feuer beſten Hoffnungen. . 
meldeſtellen ſind eingerichtet worden auf — Zur Warnung ſei ein raffinirter 
den Grundſtücken Große Laſtadie 82, Preußiſche⸗ Schwindel mitgetheilt, dem in Berlin der Tiſchler⸗ 
ſtraße 111, König Albertſtraße 31 und Saifer|meifter B. zum Opfer gefallen. Der Meifter 
Wilhelmſtraße 76. hatte bei einem Baugeſchäft beträchtliche Verluſte 

* Berhaftet wurde hier der Arbeiter ſerlitten und war in Zahlungs ſchwierigkeiten ge⸗ 
Guſtav Lüdjeleege wegen Widerſtand gegen die rathen. Seine Bemühungen, unter der Hand 
Staatsgewalt, Beleidigung und Bedrohung. Geld zu erhalten, waren erfolglos, und ſo ſuchte 

* Beim Reinigen des Aſchkaſtens auf er denn durch Zeitungsinſerate ein Darlehn von 
dem Grundſtück Gieſebrechtſtraße 18 ver⸗ einigen tauſend Mark aufzutreiben. Daraufhin 
unglückte heute Vormittag eine Arbeiterin, liefen eine ganze Anzahl von Offerten ein, von 
dieſelbe zog ſich durch einen Sturz einen Bruchfdenen dem Meiſter das günſtige Angebot einer 
des linken Unterſchenkels zu, ſie wurde in das Kreditbank in Kopenhagen, Oſtergade 8, am 
ſtädtiſche Krankenhaus überführt. meiſten zuſagte; denn die Bank erbot ſich, ein 

— In der Zeit vom 1. April 1898 bis 31. Darlehn in jeder Höhe gegen nur 2 Prozent 
März 1899 wurden in der Provinz 8221 Jahres⸗ 
und 1090 Tages-Jagdſcheine ausgegeben, 
davon an Ausländer 7 Jahres⸗ und 1 Tages⸗ 
Jagdſchein. Doppel⸗Ausfertigungen fanden 109 
ſtatt. Der für die Scheine gezahlte Betrag der 
Abgabe betrug 126 974 Mark, unentgeltlich wur⸗ 
den 1057 Scheine verabfolgt. Im Verwaltungs⸗ 
Bezirk Stettin betrug die Zahl der ausgegebenen 
Jahresjagdſcheine 3919, der Tagesjagdſcheine 575, 
der Betrag der dafür gezahlten Abgabe 60 641 
Mark, 503 wurden unentgeltlich verabfolgt. 

* In der Woche vom 9. bis 15. Juli 
ſind hierſelbſt 69 männliche und 53 weibliche, 
in Summa 122 Perſonen polizeilich als ver⸗ 
ſtorben gemeldet, darunter 93 Kinder unter 5 


Geldſucher Referenzen aufgeben könne. Da der 


ſich mit der Kreditbank in Verbindung. Einige 
Tage darauf erhielt er die Mittheilung, daß man 
die aufgegebenen Referenzen für gut befunden 
habe und das verlangte Darlehn umgehend ein⸗ 
treffen werde. Der Einfachheit halber werde 
man die vereinbarte Proviſion und ſonſtige 
Speſen bei dieſer Gelegenheit gleich per Nach⸗ 
nahme einziehen. Vorgeſtern traf der Nach⸗ 
nahmebrief auch richtig ein und da derſelbe der 
Summe des Darlehns entſprechend deklarirt war, 
zahlte der Meiſter anſtandslos den geforderten 
Nachnahmebetrag. Noch im Beiſein des Poſt⸗ 


und 9 Perſonen über 50 Jahren. Von den boten öffnete Herr B. den Brief und fand 
Kindern ſtarben 29 an Durchfall und Brech⸗ allerdings kein Baargeld vor, er emen 
durchfall, 29 an Krämpfen und Krampfkrankheiten, Wechſel auf ein hieſiges Bankhaus. Der Meiſter 


ahnte immer noch nicht, daß er betrogen worden 
war. Erſt als er den Wechſel in Geld umſetzen 
wollte, mußte er erfahren, daß ein derartiges 
Bankhaus dort gar nicht exiſtirt und auch die 
Kopenhagener „Kreditbank“ völlig unbekannt iſt. 
Der Wechſel war gefälſcht und der ohnehin mit 
Sorgen kämpfende Meiſter um etwa 80 Mark 
geprellt worden. ö 
— In Kotz' Konzertgarten tritt 
ſeit Sonutag das fkandinaviſche Künſtler⸗Enſemble 
„Gitana“ auf, daſſelbe imponirt nicht durch ſeine 
Mitgliederzahl, aber die Juſtrumental⸗Leiſtungen, 
welche daſſelbe bietet, werden ſicher Jedermann 
befriedigen, denn fie zeugen von künſtleriſcher 
Aus bildung. Es iſt ein buntes muſikaliſches 
Quodlibet, welches der Beſucher zu hören be⸗ 
kommt, mit Euſembleſtücken beginnend, folgen in 
ſtetem Wechſel Vorträge auf den verſchiedenſten 
Juſtrumenten, wobei ſich beſonders der Dirigent, 


13 an katarrhaliſchem Fieber und Grippe, 7 an 
bensihwäche, 7 an Abzehrung, 4 au Entzün⸗ 
dung des Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen, 
1 an anderen entzündlichen Krankheiten, 1 an 
Gehirnkrankheit, 1 an Maſern und 1 an Schar⸗ 
lach. Von den Erwachſenen ſtarben 12 an 
Schwindſucht, 3 an entzündlichen Krankheiten, 
3 an chroniſchen Krankheiten, 2 an Gehirnkrank⸗ 
heiten, 2 an Altersſchwäche, 1 an katarrhaliſchem 
Fieber und Grippe, 1 an Rheumatismus, 1 an 
organiſcher Herzkrankheit und 4 in Folge von 
Uuglücksfällen. 

— Im Bellevue⸗Theater geht Mitt⸗ 
woch der Schwank „Mamſelle Tourbillon“ in 
Scene, am Donnerſtag wird Flotow's komiſche 
Oper „Stradella“ mit Herrn Berndt in der Titel⸗ 
rolle gegeben, die „Leonore“ ſingt Frl. Schwedler, 
den Baſſi Herr Filiszezanko, das Banditenpaar 
die Herren Patek und Leffler. Der Oper folgt 


Frl. Toni Malten in der Titelpartie. Freitag Frl. Edda Carlof als Flöten⸗Virtuoſin aus⸗ 


Proviſion umgehend zu beſchaffen, wenn der 


Meiſter hierzu wohl im Stande war, ſetzte er 


zeichnet. Großen Beifall finden auch die Man⸗ 
dolinen⸗Quintette und die Vorträge auf originel⸗ 
len Inſtrumenten und als willkommene Ab⸗ 
wechſelung werden die ſchwediſchen Duette für 
Sopran und Alt aufgenommen. Für Muſik⸗ 
freunde werden dieſe Konzerte ſtets eine an⸗ 
genehme Unterhaltung bieten. 

— In Marx' Spezialitäten⸗ 
Theater ſteigert ſich der Beſuch fortgeſetzt und 


iſt dies wohl weſentlich dem Umſtand zu danken, 
daß die Direktion bemüht iſt, 
wechſelung zu ſorgen, auch der neue Programm⸗ 
wechſel macht uns wieder mit einigen tüchtigen 
Kräften bekannt. Da find zunächſt die. drei 
Welſon, welche bei ihrer Seilarbeit ſtaunens⸗ 
werthe Kraft und Sicherheit entwickeln, auf gym⸗ 
unse Gebiete zeichnen ſich weiter die jugend: 

en 
aus, von denen der eine auch eine tüchtige Arbeit 
am Trapez bietet, und Mr. Paula führt ſeine 
Lawinenſtürze von beträchtlicher Höhe ganz vor⸗ 
züglich aus. 
Fred Dewey ſehr weit gebracht und ein Vor⸗ 
zug ſeiner Produktion iſt es, daß 
Experimente zum Beſten giebt, welche überaus 
originell ſind. Auf muſikaliſchem Gebiet tritt die 
Spanierin Elly del 


für ſtete Ab⸗ 


Gebrüder Vero als Parterreakrobaten 


In der Jongleurkunſt hat es 


er viele neue 


Sarto vortheilhaft her⸗ 


vor, es iſt eine Mandolinen⸗Virtuoſin von ſel⸗ 
tener Fertigkeit und überaus unterhaltend ſind die 
bunten Kreidebilder, welche Mr. Carlo Liebe 

mit großer Schnelligkeit verkehrt entwirft. Für 
heitere Unterhaltung ſorgt das draſtiſche Humo⸗ 
riſten⸗Trio Wuttke, Mäge und Harvath 

und wird dabei von dem Komiker Hauff und 

der Soubrette Frl. Randolf wirkungsvoll 
unterſtützt. 


* Nach der vom Magiſtrat veröffentlichten 


Ne Betrieb und Leiſtung der 


tettiner aſſerwerke im Monat 


Juni betrug der Waſſerverbrauch 353 052 Kubik⸗ 


meter, das bedeutet gegenüber dem Vorjahr eine 
Abnahme um 11,33 Prozent, während Letztere 
im Vergleich mit dem Jahre 1896 als dem⸗ 
jenigen des Höchſtverbrauches 36,02 Prozent 
beträgt. Die Filtrirgeſchwindigkeit blieb mit 48 
bis 83 Millimeter (im Durchſchnitt 65 Millimeter) 
unter der zugelaſſenen Grenze von 100 Milli⸗ 


auf ein Kubikzentimeter Rohwaſſer aus dem 


100 Keimen. 

* Für das Spezialitäten⸗Theater 
der Bock-Brauerei find wiederum einige 
neue und recht tüchtige Kräfte verpflichtet worden. 
An erſter Stelle nennen wir die Excentric-Akro⸗ 
baten Broſ. Rowley und Harper, deren 
Darbietungen durch ihre Eigenartigkeit frappiren, 
eine derartige Arbeit 
kommenheit nicht oft geboten. 

E 1 Di L 


wird in gleicher Voll⸗ 
Als beſonders 
originell dürfen ferner die ungen mu 

I ) Klowus Pe r n3 und 13 — 
gelten. Als Drahtſeilkünſtlerin produzi. 5 
Miß Elvira mit Erfolg, ihre nicht ſelten 
recht ſchwierigen Tries bleiben ſtets in dem 
Rahmen anmuthiger Grazie. Endlich dürfen wir 
die von beträchtlicher Höhe ausgeführten 
„Lawinenſtürze“ des Mr. John mit Aner⸗ 
kennung erwähnen. Von den bekannten Spezia⸗ 
litäten des früheren Programms ſind in dem 
Enſemble verblieben die vortreffliche Trapez⸗ 
künſtlerin Miß Bianka, der Schlangenmenſch 
Mr. Hudſon, der Grotesk⸗Komiker Arthur 
Wolff, deſſen 
allabendlich eine wahrhaft 
Wirkung ausübt, die 
Bonheurs, die i 
ſchwiſter Beyer fund die Soubrette 
Frida von Schütz. Auch das neu zuſam⸗ 
mengeſtellte Programm läßt, wie man ſieht, an 
Gediegenheit nichts zu wünſchen übrig. 


en TER nr ao 


Ringkampf⸗Parodie noch 

überwältigende 
Duettiſten Les 
Tänzerinnen Ge⸗ 


Vermiſehte Nachrichten. 
— Der „hollandiſche Journaliſtenkring“ hat 


Tebensverſicherungs: & Erſparnis⸗ 


— Gegründet 1854. — 
— Unter Staatsaufſicht. — 


Alle Ueberſchüſſe gehören den Verſicherten. 


Vankvermögen Ende 1898: Mk. 159 010 663. 
Darunter Extrareſerven: „ 23283 361. 


Vene Anträge 


Mark Mark Mark 
1890: 31,6 Millionen. 325,5 Millionen. 3, Millionen. 
1892: 40,3 ” 366,3 ” 3,7 * 
18901: 48, 1 116,3 2 4,3 fi 
1896: 55,7 1 479, 5 5,3 u 
1898: 57,9 Pr 507,0 „ 6,1 15 


—— — ——— — 


Staatliches Technikum zu ae 2. fl. Dorf 1 © Seni. N. Gräber. 1 EEE ER EEE ˙ w Ce ag. EETETIERZEETESTER 


Norddeutsche Creditanstalt 


(Actien⸗Capital 8 Millionen Mark) 
Stettin, 


Schulzenſtraße 30—31. 

Eröffnung laufender Rechnungen. Höchſtmögliche Verzinſung von Baareinlagen auf 
proviſionsfreien Check- oder Depoſiten⸗ Konten. 

Gewährung von Vorſchüſſen und Lombardirung von Waren und Werthpapieren. 

Diskontierung von Bankaccepten und ausländiſchen Wechſeln. 

Beſorgung von Inkaſſi in Deutſchland und im Ausland. 

An⸗ und Verkauf von Werthpapieren ſowie Verwaltung und Kontrolle ſolcher (Auskunfts- 
erteilung und Verloſungsliſten), Ver ſicherung gegen Kursverluſt bei Ausloſungen. 

Ans und Verkauf aller Geldſorten und Einlöſung von Coupons. 

Vermictung einzelner Schrankfächer (Safes) unter eigenem Verſchluß der Mieter in 
unſerer abſolnt feuerfeſten und elubruchsſicheren Stahlkammer. 8 1 


Bank in Stuttgart. 


—— — 


Verſicherungsſtand Zahresüͤberſchüſſe | 


Bad Poizi n, 
Johannisbad. 


Geöffnet von Anfang Mai bis 1. Oftober, 
Gelegen in beſter Gegend des Brunnenthales vor 
N 


metern. Die bakteriologiſche Unterſuchung ergab 

! 
Komfortables Kurhaus. 
40 neu eingerichtete Logirzimmer. gg 


Elektriſche Beleuchtung. Geräumige Säle. 
Moor-, Fichtennadel⸗ und Mineralbäder mit 


Dampfbetrieb und den neueſten Einrichtungen. 


Kohlen ſaure Stahl⸗Soolbüder nach Dr. San- 


dows Patent. 
Maſſage nach bewährter Methode, b 


Omnibus am Bahnhof. | 
Vorzügliches Reſtaurant mit gediegener Küche und | 


age Pa Preiſen ſichert freundliche Yufnakona. 
und gute Bedienung zu. ©. Gatzke. 
Außerordentliche 
General⸗Verſammlung 


des 
Schröder’schen Sterbekassen- 
Vereins zu Stettin 


am Sountag, den 30. Juli, Nachmittags 3 Uhr, im 
Vereinslokal bei Pyritze Es iſt Pflicht eines jeden 
Mitgliedes zu erſcheinen, da wir immer noch über unfere 


Stakuten⸗Aenderung zu berathen haben. 
We Der Vorſlan d 


n ö IN £ | 
Sonderfahrt 
am Donnerſtag, den 20. Juli, 


nach Swinemünde und zurück 

p. D. „Stettin“. 

Abfahrt 7 Uhr Morgens, Rückfahrt 6½ Uhr Abends. 
Fahrpreis M. 1,50, Kinder die Halfte. 

arten find in meiner Fahrkarten Ausgabe, 


} 1, b 
volvo „ n le. J. E. Brasenhen- 


— ne nr — — — 


— 


— nee 


— — 


— 


reau angefertigt hat. Nachdem er, Eſterhazy, 
das Bordereau ſelbſt geſchrieben, trug er es zur 
deutſchen Geſandtſchaft an die Adreſſe 
des Oberſten von Schwartzkoppen, der damals 
abweſend war. Das Bordereau wurde in 
der Pförtnerwohnung aus dem Briefgeſtell 
Schwartzkoppens an demſelben Tage, an dem es 
hingebracht wurde, wieder entfernt, ſodaß es 
niemals in die Hände des deutſchen Botſchafters 
gelangen konnte, der es alſo auch nie kannte 
und in Folge deſſen nicht entdeckte, zer⸗ 
riſſen und ſeine Stücke in den Papierkorb 
werfen konnte. Es war Henry, der es in Stücke 
riß und ſich dadurch den Anſchein der Authencität 
gab. Das Bordereau wurde angefertigt, weil 
man, nachdem man über den angeblichen 
Verrath Dreyfus' Mittheilungen franzöſiſcher 
Spionageagenten in Berlin erhalten hatte, auf 
dieſe Weiſe einen materiellen Beweis gegen 
Dreyfus erbringen wollte. Eſterhazy beharrte 
ferner bei ſeiner Verſicherung, daß die Generäle 
Boisdeffre und Mercier von all dieſen That⸗ 
ſachen gewußt und ſie gebilligt hätten. Er 
dab außerdem noch Einzelheiten bekannt bezüglich 
ger Unterſuchung und über die Befehle, welche 
Boisdeffre ertheilte. Eſterhazy ſchloß ſeine Er⸗ 
klärungen, er ſtelle ſich als Ankläger den großen 
Armeechefs gegenüber, weil ſie ihn verlaſſen 
wollen, wie ſie dies auch mit Paty du Clam zu 
thun beabſichtigen. 

Paris, 18. Juli. Der „Radikal“ meldet 
aus Rennes neue Einzelheiten über die Behand⸗ 
lung Dreyfus' auf der Teufelsinſel, die derſelbe 
dort zu erdulden hatte. 

Kapftadt, 18. Juli. Die Afrikander⸗Partei 
wird morgen eine Verſammlung abhalten, um 
gegen die von England gegen Transvaal ange⸗ 
wendeten Maßregeln zu proteſtiren. 


!!!!!! • , m,, eq Lerchen Seen e e a an 
Duane re 0 N e En 145 Bu Ae sa Sg du. Br Tod habet ſhren Nach einer Stunde der Grenze bei den ausgedehnten Moorfl 
ua e von je 200 Seiten umfaßt, ift unter] würdig geweſen, rkwür b . x ae 2a 
Mitwirkung von Journaliſten ſämtlicher euro⸗ Dabei koſteten die Zuſchauerplätze in der Arena hatte e der Ba 8 ur a A ar 
äiſcher Länder zuſammengeſtellt und enthält alle| ein Heidengeld, ftiegen von 5 auf 100 Franks: Me . 25 5 tolle -_ der Tollwuth vers ſtets geſchieht, einen militäriſchen Grenzkordon 
rtikel, die über die Krönung von „Ons Wilhel⸗ trotzdem war der Raum überfüllt; allerdings] von? enſchen durch to den dae n „ 
mintje“, wie die Niederländer ihre jugendliche gab es viele Belgier und Engländer unter dächtige Thiere in Preußen, 1 Wien, 18. Jull. Der N. Fr. Pr.“ würd 
Königin zu nennen pflegen, geſchrieben worden dem Publikum. Dem Zweikampf gingen Hefte des „Klin. Jahrbuchs“ Prof. Kire ur ens en De ide das Gerücht 
find. Das reich ausgeſtattete Werk, das mit drei Stiergefechte voraus, bei dem ſich der be⸗ der Medizinalabtheilung des Fa önuhE um . 1 m - et: 5 vos cden, daß vie 
lünſtleriſch ausgeführten und nach den Originalen rühmte Mazzantini, der Nachfolger Frascuelos, Wichtig iſt vor allem die Thatſache, ih Era Faden 5 1 2 ue ak en Weiche 
angefertigten Kopfleiſten geſchmückt iſt, it auf auszeichnete. Die beiden Thiere erledigten ihren der Verletzungen durch tolle oder abe Id en . 8 
Elfenbeinpapier gedruckt. Der erſte Band ent⸗ Strauß natürlich nicht in der Arena ſelbſt — verdächtige Thiere zugenommen hat. Dabei ha Bi un N 1 1 0 . darauf bin die 
dält außer der Widmung alle in der franzöſiſchen der Löwe hätte ſich wahrſcheinlich bald unter das ſſich von neuem gezeigt, daß derlei Verletzungen > ernſtehe. 5 nentli 4 > 
Preſſe erſchienenen Artikel, der zweite bie enge | Damenpublikum verirrt — ſondern in einem vorwiegend in den Grenzkreiſen vorkommen. Sie Ausweiſung von Blazo Pe u: Ferner jei | 0 
lischen, der dritte die deutſchen und öſterreichi⸗ großen Eifenfäfig von 10 Meter Durchmeſſer, inf werden von kranken Hunden verurſacht, die über kannt, daß Fürſt Nikolaus der ärgfte van 
f während der vierte die belgiſchen, luxem⸗ den man ſie nacheinander einſchloß. Der Löwe, die Grenze laufen und ſich herrenlos umhertreiben. — — ſej, und . mie a ES 10 — 
burgiſchen, ſchweizeriſchen, italieniſchen, der fünfte] Goliath geheißen, trat zuerſt ein und lief wacker Bewährt hat ſich für die Bekämpfung der Toll: | deutige Gere ei der Au 53 — nen 
die ruſſiſchen und portugieſiſchen Artikel bringt. an der Innenſeite herum; der Stier folgte ihm] wuthverletzungen die Schutzimpfung nach Paſteur. 4 — 7 oh er nach Monteneg 
— Polizeilich verboten wurde das Auf⸗] und ſtürzte ſich ſofort, ohne feine Zeit zu ver⸗ Jedoch wird immer noch nicht genug . flüch Pe fl. 72 vn 2 Sosintiken baben 
treten des Thierbändigers Mario mit feinen lieren, auf ihn und bearbeitete ihn mit feinen|Torgt, daß von tollen Thieren Gebiſſene Yon f er 3 nenn 8 
dreſſirten Panthern, der in der Charlottenburger |Hörnern ; als der Löwe ihm darauf an den zeitig genug in die Wuthſtation des Juſtitu 8 ern, nachdem Jau € ' ; . Auf⸗ 
Flora“ ein längeres Gaſtſpiel eröffnen wollte. Hals ſprang, ſchüttelte er ihn ab und warf ſich für Infektionskrankheiten eintreten. Es ſollte . ruhig ver 5 ＋ au 50 N 
Das Verbot erfolgte mit Rückſicht auf die Ge⸗ wiederum über ihn und knetete ihn gleichſam mit] Sache der Aerzte, Lehrer, Geistlichen, Gutsherren, — ta Fer 217 erſamm a —— 
fährlichkeit der in Ausſicht genommenen Vor⸗ dem ganzen Gewicht ſei i örpers. Arbeitgeber fein, darauf zu dringen, daß Verletzte] der Provinz ver oten worden waren. 2 i 
ü 3 nes wuchtigen Körpers. dir a are lin reifen. nerſtag wird wiederum ein Proteſtmeeting abge⸗ 
Woran. 3 e pe verließ denn den Löwen ſein Selbſt⸗ Ban nie pelt ic darth d D halten 
— Na r in der amme“ veröffent⸗ vertrauen, er richtete ſich d itter d Vielleicht erweiſt ſich dafür die \ 8 1 8 gu 
lichten „Internationalen Gedächtnißtafel der ſchaute die Br Hachen hülfeſehend am Fonds zur Beſtreitung der Reiſekoſten erſprieß⸗ Mr nn rer a 
Fenerbeſtättungen“ haben bereits 8429 Feuer⸗ was ihm denn einen neuen Angriff des Stiers lich. In Landgemeinden mit geringen Mitteln wird die Miltzürkeheree gegen de < 
b ie Li it ei 5 griff ; ; 1 ken an] welche am 14. Juli in Cherbourg die Straßen 
eftattungen ſtattgefunden. Die Lifte endet mit eintrug; röchelnd blieb er a ſegen. unterbleibt leicht die Ueberweiſung des Kranken ( : 
ider uf dem Boden liegen. dn ö Reife tumulte verurſacht hatten, jtrenge Strafmaßregeln 
Juni d. J. Leider ließ es ſich jetzt einer der Zuſchauer ein⸗ die Berliner Station wegen der Koſten, die Reife |t 5 g . 2 
reiben Wie fleißig die Franzoſen deutſch fallen, a vo. das Gitter hindurch u U RI de = 80 ff bone ——.— 1 — beſchäftigte ſcch 
eiben, erſieht man aus einem Artikel der einem Stocke zu zerbläuen; das empörte die urden in Preußen ! 1 g > er fi 
Revue nes von Fernand Herbert. Menge, man rief ihm gräuliche Worte zu:] von tollen oder tollwuthperdächtigen Thieren ge⸗ 3 5 5 . zwiſchen 
England ſteht, was das penis Intereſſe der n Feigling, Räuber!“ Dem fiegreichen biſſen; von dieſen ſtarben 33 = 3,62 0 Sa Ei diplomatiſchen Kreiſen berlauter, die 
. . one i . Sul 1 noch die Ehre zu Theil, Tenn Jen an eee 89 d holländiſche Regierung verhandle augenblicklich 
mehr zurück. In dem Pariſer Lycée Condorcet in der Arena im Stiergefecht abgethan zu wer⸗ Tollwutherkrankungen aus den Jahren 18 5 55 A de A 9 7 Ei Varig Bun und 
lernen in der Klaſſe der Rhetorique (Unterprima)] den. Hoffentlich bleibt es bei dieſem einen 1890 hinzu, ſo ergiebt ſich, daß währen 15 Petersburg, um dieſe zu veranlaſfen, im Falle 
143 Schüler deutſch und 38 engliſch. Im Zweikampf; indeſſen hören wir ſchon, daß der letzten Jahrzehnts jährlich im Durchſchnitt] Pete 4 6 ald „En lande an Trausvaul 
Oheke Janſon-de⸗Sailſy find die entsprechenden Torero Mazzantini mit dem Obwendändiger 4 Perſonen der Tollwur) zum „Fypfer ie ie f 
7 f N 90 4 Bißver: auf England wegen der Annahme der Einſetzung 
Ziffern 90. und 30, bezw. 89 und 27. Die Bedel eine Wette eingegangen ſei, er werde einen fielen. Im Jahre 1898 wurden 25 det, über eines Schiedsgerichts zur Löſung der ſtreitigen 
N dieſes Symnaftums umfaßt drei Ab⸗ ſeiner Stiere zweien Löwen gegenüberſtellen und letzungen von Menſchen amtlich gemelde Jahre. Frage eituipirken Soweit bisher verlautet, fol 
pr ungen, von denen jede ihren beſonderen der Stier ſolle beide beſiegen, denn der Löwe die Hälfte mehr als im boraufgegangeneit ene E zwiſ chen den vier Staaten bereits 
Peofeflor des Deutſchen hat, indeß die engliſchſperliere dem Stiere gegenüber feinen Muth und Wie früher kamen die Bißverletzungen fa. aus dahin erzielt worden jein, die Anwendung der 
ee Zöglinge aber drei Abtheilungen zu⸗ ſeine Wildheit. ſchließlich in den an Rußland, Mähren, ur e Geſchoſſe Keine Eulands geg, De 
Profen agree Re ee Kanſaseity, 14. Juli. [Eine indianiſche ar a er Fr Buren nicht zu dulden und ſofort einen inter⸗ 
lernen 506 Zöglinge deutſch a 188 englisch. Hiurichtung.] Eine eigenthümliche Illuſtration des hingegen werden Tollwurhanfälle äußerſt nationalen Kongreß einzuberufen, um die Ver⸗ 
Auch in den freien Mittelſchulen iſt das Ver⸗ = indianiſche een liefert die geſtern ſelten beobachtet. Zugenommen haben die Biß⸗ hr E die 
Nen = a 99 85 n Sealltonte in Ah 7 inblantiien Ter. 1 8 9 — ſich Entwickelung der Dinge in Südafrike mit größter 
aſſen i . e Ahn lung 1 ige in Sü it 
im nglifchen er . 34 7 A torium. Wallatonka hatte vor drei Jahren ſeinen re n e Ab von Schleswig⸗Aufmerkſamkeit. Eine in dieſem Amte täglich 
hingegen 120 Zöglinge. Im Gymnaſium zu Onkel, einen indianiſchen Häuptling, erſchoſſen. Holſtein. Gruppirt man die Regierungsbezirke verkehrende Perſönlichkeit ſoll ſich einem re 
ae das in erſter Linie Seeleute und I: ge en ae nach der Zahl der in ihnen vorgekommenen Biß⸗ FE re Me N Fe 
porteure heranzubilden b f ode, gaben ihm aber eine reijährige Galgen⸗ 5 5 M n durch tolle Thiere, keie zu ngland und Trans „0 
zwei Drittel der Schüler b . friſt, falls er ſich bereit fände, einem eben vom e auc een ele: Oppeln geäußert Haben: „Delcaſſe erwägt augenblicklich, 
Drittel engliſch. Die drei Jahrgänge der Parifer Stamme einem amerikauſſchen Impreſario ge⸗ 56, Liegnitz 35, Breslau 31, Poſen 26, Ma- auf welche Weiſe er die Faſchodaniederlage 
Handelshochſchule weiſen 42 bezw. 77 Hörer der 5 5 beizutreten und das 4 rienwerder 20. Danzig 17, Königs berg 13, Bor nn rei ge a 1 
een a Care des persönliches RA Sinner 2 S men „5 Wert fallen 9990 ni die Rolonialangelegens 
engliſchen Spt . . Suhne⸗ Br 5 i otsdam „Ja, N 0 i 
Seeed pofitiques, aus der die zukünftigen 1 05 gewiſſermaßen zu überlaſſen. Wallatonka e 954 Bißverletungen nen in 87 heiten anbelangt, jo find Frankreich und Deutſch⸗ 
Diplomaten hervorgehen, liefert das verhältniß⸗ nahm dies natüelſch an, führte ſich während der Kreiſen vor, von denen 28 an die Grenze land ganz einig — den Beweis hierfür wird die 
mäßig ſtärkſte Kontingent der Studirenden der Siidten Ame VE 80 . den erſten ſtoßen. Von den 254 Verletzten blieben 52 nächſte Zukunft liefern.“ 
kutſchen Sprache, die fünfmal zahlreicher ind, orzüglich 5 fo. daß die ! 4 erikaniſsch re ohne ärztliche Behandlung. Von dieſen erkrankten Nom, 18. Juli. Im Vatikan wird die 
die der engliſcheu Sprache. — Gleichen vorzugt auf o daß die aner taniſche Rege“ und ftarben 4 —= 7,69 b. 9. an Tollwuth. Bei Meldung des „Adanti“, daß der Papſt beabſich⸗ 
di mit dieſer numerischen Zunahme halten pung ſchliezlich intervenitte und ihn begnadigt. 149 Gebiſſenen fand ärztliche Behandlung ſtatt. tige, das „Non ex pedit“ aufzuheben, für unbe⸗ 
e Fortſchritte, die die jungen Leute in dem Aber der Indianer in den freien Territorien er⸗ Von dieſen Behandelten wurden 19 noch nach⸗ gründet bezeichnet, 
Studium der deutſchen Sprache machen, ſeitdem kennt die amerikaniſche Regierung vor ſeinem träg lich der Schutzimpfung nach Paſteur untere 5 4112 
man beim Unterricht den praktiſchen Uebungen eigenen Gewiſſen nicht an und fo exiſtirte für worfen. Venedig, 18. Juli. Während der Ueber⸗ 
größ ſamkeit f Wallatonka auch dieſe Begnadigung nicht. Als ya; W Rei fahrt des Uebungsgeſchwaders nach Ancona ge⸗ 
dium bir ame jhentt, als dent trocken ſein deeifähriger Epieifontraft vor zwe W Waden bei Wien, 17, Jul. Bei Onnen. kieth auf dem Panzerſchiff „Sardagua das 
Studium der Grammatik. ein beetjähriger Spielkontrakt vor zwei Wochen thal ſtieß, durch Verſagen der Bremſe, ein Motor⸗ : 3 " 
2 Re % 1 abgelaufen war, kehrte er freiwillig, und obwohl wagen mit einem Fuhrwerk zuſammen, wodurch Pulverdepot in Brand, konnte aber noch recht⸗ 
— Aus Paris wird der „Köln. Ztg.“ ge⸗ ihm andere Impreſarii ſehr vortheilhafte An⸗ drei Paſſagiere ſchwer verwundet wurden. zeitig gelöſcht werden. 
Belgrad, 18. Juli. Nunmehr wurden auch 


gebote gemacht hatten, in ſeinen Wigwam und % 
zu feinem S jurü Graz, 17. Juli. In Rottenmann wurde der f f 
Melle, Die Welhingtoner ee Vals 2 Lakner 3 8 Pe W eee ene be i 
1 enachrichtiet und mit den Geſetzen, Sitten der eee 5 En on Innaliſt Regnerovics verhaftet. 
tichtung des Begnadfgten verhindern und fandteſ Lemberg, 17. Jult. Bei der Kaſſenreviſton Eettinje, 18. Juli. Aus Anlaß der bevor⸗ 
deshalb ein habeas-corpus⸗Edikt an Wallatonka, in der Pfandabtheilung der galiziſchen Kreditbank ſtehenden Vermählung des Erbprinzen Danilo er⸗ 
um dieſen zu ſchützen, aber ihre Häuptlinge ver⸗ wurden Unterſchleife in Höhe von 70 000 Gul⸗ ließ der Fürſt ein Dekret, durch welches den 
hinderten den „Friedensmarſchall“, das Dokument den entdeckt. nn e 7 5 Au u. 
ihm zu behändigen. Wallatonka, obwohl in wer „fügt wird, daß von nun an die Gemeindeverwal⸗ 
——— Freiheit geblieben, ſtellte IN 1 55 N . tung aus Wahlen eee . 
iche ee wech e 1 führte ihn 4 2 Bergleute ſind todt, 33 werden noch e ren 55 ne 15 Peg Ma 
fo in die Mitte des zuſammengetretenen Stam⸗ erm b. Ba tholic nee ar 8 8 
mes, welcher ſich im Kreiſe gelagert hatte, ent⸗ Warſchau, 17, Juli. In Nikolajewskoje ener iſchen Proteſt gegen die kriegeriſchen T 
kleidete ihn und malte ihm einen ſchwarzen Fleck wurden durch einen furchtbaren Orkan 205 Wohn den 15 der En Ader 5 öffe lich. Er . 
auf die Herzgegend, daun trat er vier Schritte häuſer gr 16 Perſonen wurden ger ba: daß die Purer, Rn le ſie u Ge 
Bi hob nachläſſig die Flinte und fenerte, töbtet und 33 verletzt. zwingen wünde, die engliſche Armee beſiegen wer⸗ 
ieſe Sucht, zu prahlen, hatte zur natürlichen x(:ꝛ KT | dc. Der Proteſt macht großes Aufſehen. 
Neueſte Nachrichten. 


Folge, daß der Schuß das Herz nicht traf, ſon⸗ 
dern lediglich den Bruſtkaſten durchſchlug. i 
Berlin, 5 Su Trotz — nn Sa Telegraphiſche Depeſchen. 

„J beaufſichtigung betreibt man den Viehſchmugge 5 : ee 
von an 158 Deutſchland nach wie 9 7 Paris, 18. Juli. „Matin“ veröffentlicht 
ann band er ihm die Schultern an einen flotter Weiſe weiter. Wie jetzt mitgetheilt wird, ein Interview mit Eſterhazy, worin dieſer er⸗ 
der franzöſiſch⸗belgiſchen Grenze gelegen, iſt an Pfahl, fo daß der Kopf rücküber hing und goß! beabsichtigt die Regierung eine Verſtärkung der klärte, unter welchen Umſtänden er das Borde⸗ 


Gildemeister's Institut, = WJ & in 1 1 = Circus Ed. Wulff. 


Börſen⸗ Berichte. 


Stettin, 18. Juli. Wetter: Gewitterregen. 
Temperatur + 19 Grad Reaumur. Barometer 
765 Millimeter. Wind: WNW. 

Spiritus ver 100 Liter à 100 % loko 
ohne Faß 70er 41,20 nom. 


Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 
Wegen andauernden Gewitters ſind die tele⸗ 
phoniſchen Getreidenotirungen aus der Provinz 
ausgeblieben. 


Ergänzungs⸗Notirungen vom 17. Juli. 
Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
150,00, eizen 159,00, Gerſte —,—, Hafer 
146,00 Mark. 
Platz Danzig: Roggen 142,00 bis —,—, 
Weizen 162,00 bis —,—, Gerſte 124,00 bis 
126,00, Hafer 131,00 bis 132,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 
Es wurden am 17. Juli gezahlt loke 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 


— 


* 


177,00 Mark. 

Odeſſa: Roggen 156,00 Mark, Weizen 
173,25 Mark. 

Riga: Roggen 153,75 Mark, Weizen 
164,40 Mark. 

Liverpool: Weizen 177,00 Mark. 


ET! FRE 
Vorausſichtliches Wetter 
für Mittwoch, den 19. Juli. 


Schwüles Wetter mit ſtarker Wolkenbildung, 
ohne weſentliche Niederſchläge. 


9 ge 
ſteuerte der ruſſiſche a i 
Glückwunſchtelegramm zur Feier bei; und in 
Konſtantinopel will man aus der Gegenwart 
eines hohen katholiſchen Prälaten ſchließen, daß 
der Papſt bei dieſer Gelegenheit die franzöſiſche 
Schutzherrſchaft im Orient aufs neue erhärtet 
habe. Wie bei allen menſchlichen Dingen haben 
die Mißtöne nicht gefehlt; in Marſeille geriethen 
trotz aller Freundſchaftsbezeugungen der füngften 
Zeit die italieniſchen und franzöſiſchen Arbeiter 
aneinander und verſetzten ſich die im Süden ſo 
beliebten Meſſerſtiche; in Cherbourg kam es 
ſogar zu einer kleinen Meuterei der Marines 
ſoldaten, was indeſſen angeſichts der Frei⸗ 
ſprechung Derouledes, der viel Schlimmeres be⸗ 
gangen hat, kaum ſtrafbar ſein kann. Einen 
Nationalfeſtgenuß eigener Art bereiteten ſich die 
Bewohner der Stadt Roubaix, die Roubaiſſiers: 
ſie veranſtalteten einen Zweikampf zwiſchen 
einem Löwen und einem Stier. Roubaix, an D 


Waſſerſtand. 


Stettin, 18. Juli. Im Revier 5,49 Meter. 
— Am 17. Juli: Oder bei Ratibor + 1,84 
Meter, bei Breslau Ober⸗Pegel + 5,09 Meter, 
Unter⸗Pegel ＋ 0,30 Meter, bei Frankfurt 
+ 1,86 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 
＋ 5,84 Meter, bei Thorn ＋ 3,92 Meter. — 
Warthe bei Poſen + 0,70 Meter. — Netze 
bei Uſch + 0,36 Meter. 


2 


— Schwarze Seid enstoffe 


Thiergarten 


4 3 (ſchönſter Garten Stettins). Centralhall - 22116 i N 5 

ehlt billigſt 8 5 en in unerreichter Auswahl mit Garantieſchein für 

Hannover, Hedwigstr. 13. empfehlt biigf Otto Winkel Reichhaltiger Thierbeſtand. Mittwoch, den 19. Juli, Abends 7 uhr: gutes Tragen, als auch das Neueſte in weißen 

Erziehungs- und Vorbereitungs. Anſtalt. { UnKel, , a { Dun; er und farbigen Seidenſtoſſen jeder Art. Nur erft- 

Anerkannt gute Vorbereitung für alle Militär⸗ Breiteſtraße 11. Mittwochs und Sonntags: Große außerordentliche Vorſtellung. u klaſſige Fabrikate zu billigſten Engros⸗Preiſen 
u. höheren Schul⸗Eramina incl. Abiturium. 


Garten⸗Coneerte. 


Die von Herrn Rechtsanwalt Weltzer z. 3. 
bewohnten Räume, Lindenſtr. 7, II, beſtehend aus 
7 Vorderzimmern nebſt Zubehör, werden zum 


meter⸗ und robenweiſe an Private porto⸗ und 


Kleine Klaſſen und darum möglichft individuelle zollfrei. Tausende von Anerleanungsſchreiben. 


Aufführung des Seit Pracht⸗Manege⸗Schau⸗ 
Behandlung der Schüler. Erfahrene Lehrkräfte. 


ſtückes: „Die geraubte Braut“. Im letzten Bilde: 


„Die Taucher- Pferde“, „Die Todesfahrt mit dem 


: e \ 3] Muſter franko. Doppelt. Briefporto nach d. Schweiz. 
Penſion mag dl. n e 1. Oktober d. J. miethsfrei. A de 0 ah z 10 a 9 1 2 Istwan Seidenstof-Fabrik-Union 
aßt die Klaſſe . a n KN i 7 a „ue. 7 
. — en gymnaſ. u. realgymnaſ. Se lan. 5 Di Außerdem enthält das e 12 el AdolfGr iedei U Jürichcs ease; 
Beſondere 1 die v Halmich n j. S e 7 Nummern des Repertoirs. Donnerſtag, den 20. Juli, Königl. Hoflieferanten. 
En Selbe d keen l, Wilhelmſtraße Nr. 20, e ne, Abends „3 Uhr; Grohe, Parade Berfleilung ui — 
1 Vorderhaus 2 Treppen, 2 Stuben nach En ee Billetvorverkauf in den Cigarrengeſchäften der Herren i ner a 
Michaelis 98 * 45 1 der Str Entree, Kü K Täglich Abends präciſe 8 Uhr: Krüger & Oberheck und an ber Circuelali Familien-Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Zöglinge der Anſtalt ihre Prüfungen. ( r aße, utree, üche, loſet, ſofort Grosse Vorstellung und Concert. Ed. w reuskaſſe.“ Geboren: Ein Sohn: Rudolf Bruncken [Greifs⸗ 
Nähere Auskunft und . oder zum 1. Auguſt zu vermiethen. 8 4; ige 0 , Denen Programs. Hochachtungsvoll . uli, Direktor. 7 5 Ludwig Thees [Greifswald] Aug. Scheel 
. m —t—:.q tee „Kinder 0 ingſt]. 
Handlungsgehülfen und Lehrl. aller Branch. placirt eden Nachmittag bis 6‘ Uhr: Verlobt: Fräulein Agnes Brod it n 
Aug. Elsner's Bureau, Stettin, Wilhelmſtr. 7 Kaffee- en. e er t bei beten Entree. Bellevue-Theater. Hermann 1 [Barth]. 5 ee; 


Materialwaaren⸗Geſehäft mit 1 Commis. N Bei ungünſtiger Witterung im Saale. Zum letzten Male: 


Mittwoch: 
Wein⸗ und Bierſtube, m 5 E. Marx, Director. Bons giltig. | Mamsell Tourbillon. 
Unſag 90000 % bei einer Amablung von 12,000 | Ein deutſch und däniſch redender junger Mann, Menu ! 


Geſtorben: Wilhelm Bonneß, 57 J. [Kolberg 
Reſtaurateur Wilhelm Buchner, 49 J. Kolberg 


ö 19 Jahre alt, fucht Stell Commi Originell! Opern- Vorſtellung August Wanne. 78. Ser Pele mal Sieur 
igſt zu v ahre alt, Ju ellung als Commis i 1 4 5 ugu ner, * reifswald]. Königl. Steuer⸗ 
ſchleunigſt z erfaufen went. Mien e. ab Schiſts⸗ Handlung, derſelbe 1 i „ Lene 0 tradella, einnehmer a. D. Rudolf Blei [Stralfund]. Eigenthümer 
Kies b. Cüſtrin, Friedenstraße 19. ., Jahre in Flensburg thätig geweſen. Erſtllaſſige Kotz Garten. e Hierauf: Heinrich Frommont, 79 J. Prenzlau. Joachim 
.... ̃ ̃—5rṽ?!——————. ˙ Sn esmprehlinngen Hub, böraugeigen, PEN ARE Bons giltig. | Die ſehöne Galathee. gg 2 05 — Johanna Balck geb 
Kro e: . 5 R 
Adr.: Herrn Kaufmann E. 1 F. Deen Efth G 6. > Galathee — Toni Malten als Debut. Beth 2 der ä 
| Storehedinge. 5 rosses Concert alt arten tägfich ab d Uhr: Ostseehad 
Buchdr uckerei- H eiraths, x — re des ſtandinaviſchen Künſtler⸗Enſembles „Gltana““ Fr Ber hu 80 der N e * Kg 
ra bs 5 in ſchwediſchen National⸗ und Zigeu er⸗Koſtümen. eitag, den 21: Zweites großes Sommerfeſt. Colber er Dee U 
Verkauf. I partien. Sende 300 mit Bild Vorträge auf den verſchiedenſten Inſtrument 5 Doppel⸗Coneert. Italieniſche Nacht. Sommer, = b 9 
f t Bei dur N = Bu e Herren 10 Pf. Geräthſchaften 9 nachtsball. Theaterbeſucher frei. 1a Stunde von Station Papenhagen (Altdamm⸗ 
Flott gehenbe eee — del We keen Von 4-6 uhr: Frei- Concert 1 Colberger 8 —— — Colberg. a Dis, 
tungsverlag, verbunden mi € en 1 > ganz ungenirtes Leben und Wohnungen. inuten 
— in ber Stadt Weſtpreußens, A enemmtrier ä —— IE A nn E ysium-Theater. vom Strande durch großen Wald. Bäder frei. Bades 


iſt anderer Unternehmungen wegen unter rivat⸗Brauerei Bons gi Schiddebold’ > 
78 an Nansen ten & 9 werden für die Provinzial⸗ Spezialitäten-Sommertheater N 2 EN 
Vogler, A.-G., Königsberg I. Pr. Städte ee 5 unter Stettiner 5 + re zum 
nfisen Behne engen geg oncordia-Theater 
güne 4 . Bochk- Brauerei. : 


ä b ch 2 1 Offe rten unter W. II. L rer 2 elektriſchen Straßenbabn. N 
| Grundſtück die Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3, Täglich: F 
auf zu erbeten. 
U 


taxe 2 Mk. pro Familien. Saiſonbillets. 
Der Bade-Vorstond 


„Haus Gottesfrieden“ 


b. Neubrandenburg i. Meckl. 


Chriſtliches Erholungshaus für Kinder und Er⸗ 
wachſene, unmittelbar am Tollenſeſee und herrlichem 


Gr. Ertra-Special.-Vorſlellung. 


i 2 Buchenwald gelegen, bietet Erholungsbedürftigen 
„eingerichtet - Auftreten von Specialität 1. R DE i 
chfonferven-Fabrif nebſt äl hr, Spezialitäten Vorstellung. eie ee Wee Be Fang ue i e e e 
Näucherei und Braterei, Stiern-%-S E. Anfang: Konzert 7 Uhr, Vorſtellung 8 Uhr. 1 a } ee tl; I Venſionspreis für Kinder under. 12 8 2 — 
8 N „ „ 2 . , fi > 2 ey 55 ere > M 
Der : Eckbauſtelle, direkt am Bahnhof gelegen 20, Wilhelmſtraſte 20. Entree: Wochentags 25 H, reſervirter Platz 50 .] Nach der Vo Große Kün Reunion, |für rg er 2—4 Du. täg 15 = . zum — 


— Dr. med. S in Neubrandenburg. 
er — ©. Era 


Nach der Vorſtellung: 


i g Morgen Donnerſtag, den 20. Juli 1899: 

Feen . . mg 
. J. Bohrt „ ſtellung in dem renovirten ſtatt. 

| de 8 Große Sp i 1 Vorfie Su 8 Die Direftlon, Grosser Sommermachts Fest- mall. 


Newport: Roggen 159,35 Mark, Weizen 
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Serge = 


Herzliche Ditte. 


zur Deckung der Stoften, welche 
{ 8 die A ein 125 auf ſo ſchreckliche Weiſe bei 
dem Brande am 7. Juni ums Leben gekommenen 
7 Perſonen der Familie Ulrich entſtanden ſind, haben 
bisher einen Geſamtertrag von 76,50 Mark ergeben, 
ſo daß die in unbemittelten Verhältniſſen lebenden 
Hinterbliebenen noch die beträchtliche Summe von 
273,50 Mark aufzubringen haben. Nachdem von der 
ſtädtiſchen Armendirektion unter dem 26. Juni zwar 
auf Erſtattung der Koſten für den Transport der 
Leichen verzichtet, jedoch eine Beihülfe zu den Beerdigungs⸗ 
koſten abgelehnt worden iſt, ſind die Hinterbliebenen 
genötigt, ſich hierdurch noch einmal öffentlich an die 
Mildthätigkeit der Bewohner unſerer Stadt zu wenden 
mit der herzlichen Bitte, durch Zuwendung kleiner 
Unterſtützungen ihre Sorge um die Aufbringung der 
Beerdigungskoſten ihnen zu erleichtern. 

Die Expedition dieſes Blattes iſt zur Entgegennahme 
von Geldbeiträgen bereit und wird über dieſelben 
öffentlich quittiren. 

Springborn, 


Paſtor der Bugenhagen⸗Gemeinde. 


Aufruf 


von zur Rückzahlung des Nennwerthes gelooſten bis 
jetzt aber noch nicht zur Einlöſung vorgezeigten 

Stammaktien der Stargard⸗Poſener Eiſenbahn. 

Es ſind rückſtändig: 

Aus der Verlobung von 1891 Nr. 6447 (abzu⸗ 
liefern mit Talon der Zinsſcheinreihe V), aus 
der Verlooſung von 1893 Nr. 20 707 (abzu⸗ 
liefern mit Zinsſcheinen Nr. 5—8 der Reihe VI), 
und aus der Verlooſung von 1894 Nr. 5175 
(abzuliefern mit Zinsſcheinen Nr. 7 und 8 der 
Reihe VI). 

Die Inhaber der vorbezeichneten Aktien werden 
hierdurch zur Erhebung der Kapitalbeträge gegen Ab⸗ 
lieferung der Werthſtücke wiederholt aufgefordert. 

Der Werth fehlender Zinsſcheine wird vom Kapital 
in Abzug gebracht. 

Breslau, den 28. Juni 1899. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


Nappspläne, 
Waſſerdichte 


Mietenpläne, 
Wagenpläne 


jeder Art. 


Getreide⸗Säcke 


und 


Kurtoffel-Bäcke, 


ſolideſte Qualitäten und ſehr billige 
Preiſe, offeriren 


Gebr. Aren, 


Stettin. 


Beste und billigste Berugs - 
quelle für erstkl. Fahrräder 
und Zubehörtheilo, Vertreta 
gesucht, Katalog gratis, 


H. Crome, Einbeck 


Metaltfusbodenfarbe 


une no Jedermann geſtrichen 


Meetollfußbodenfarbe 


trocknet ſchnell und hart und klebt nicht nach. 


Metallfußbodenfarbe 


iſt durch ihre 3 re Ergiebigkeit billiger wie 
alle anderen Farben! 


W. Reinecke, & 


Frauenſtraßſe 26. 


Bad Polzin, 


Erbſiatun der Due Schtvelbein⸗Polzin, ſehr ſtarke 
MineralQuellen und Moorbäder, kohlenſaure Stahl: 
Soolbäder (Lipperts und Qua Methode), Maſſage, 
auch nach Thure Brandt. Außerordentliche Erfolge dei 
Rheumatismus, Gicht, Nerven⸗ und Frauenleiden. Kurhäuſer: Friedrich⸗Wilhelms⸗Bad, Marienbad, Kaiſerbad, 
Kurhaus. 6 Aerzte. Saiſon vom 1. Mai bis 30. September. 
Auskunft ertheilen: 8 in Polzin, Karl Riesels Reiſekontor und der 
Tourist in Berlin. 


Heringsdorf, Perle der Ostsee. 
Schmidt’s Hotel — Hotel I. Ranges, 


mitten im herrlichen Buchenwald! Sämmtliche Zimmer mit Balkon! Rauch- und 
Lese-Salon. Solide Preise! 2 Minuten vom Strande. Feines Terrassen- und Park- 
Restaurant! Diners du jour an kleinen Tischen à 1,50 und 2,00 Mk. bis zu den 
feinsten, werden sofort servirt, 

Alle Delikatessen der Saison. Weine erster Häuser, Pilsner-Urquell (Camp- 
hausen), Münchner Pschorrbräu, Stett. Bergschloss-Bier. 

Im herrlichen Park wöchentlich versch. Concerte der renommirtesten Kapellen. f 


Direktion Emil Wille, 


früher langjähriger Leiter der ersten Badeetablissements der Hord- und Ostseebäder 


0 * 7 
„Ingenieurschule zu Mannheim“ 


vormals in Zweibrücken. 


Fachschule für Maschinenbau und Bleetrotechnik, 


Das Programm wird kostenlos zugesandt. 
Der Direktor: 


P. Wittsaek. 


Suderode a. H. FSoolbad und klimatischer Kurort. 
Hötel und Pension Michaelis, 


beſte Lage am Walde, gegenüber dem Gemeindebadehauſe, auf das Komfortabelſte eingerichtet, empfiehlt ſich 
dem geehrten reifenden Publikum. Gute Penfion, Hotelomnibus an der Bahn. Proſpekte. 
Telephonanſchluß Nr. 41. Beſ. Fr. Michaelis. 


6. a 


Hoflieferant Sr. Maſeſlät des Kaiſers, 


Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preußen, 
Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Baden, 

Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Sachſen⸗Weimar, 

Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Mecklenburg⸗Schwerin. 


STETTIN, Louisenstr. No. 13. 


Wolkenhauer’s Lehrer-Instru- 
mente, Fianinos in 3 Größen von 
vorzüglichſter Haltbarkeit, welche in Tonſchönheit 
und Spielart kleinen Flügeln vollſtändig gleichen. 


Specialität: 


Jedem Inſtrument wird ein Garantie - Schein beigegeben, die Nummer 
des Pianinos führend und von dem Inhaber der Firma: Kgl. Kommiſſions⸗ 
Rath Wolkenhauer unterzeichnet. Garantie 20 Jahre. 


Das von der Hof⸗ Planoforte⸗Fabrik von . rens zu Stettir 
das Großherzogliche Schullehrer⸗Seminar zu Weimar gelieferte Pianino habe ic 255 
geſpielt und ae und daſſelbe in jeder Beziehung lobenswerth gefunden. Der Ton iſt 
weich, geſangreich und voll; die Spielart leicht und elaſtiſch, ſo daß ich hiermit gern allen 
lobenswerthen Eigenſchaften dieſer Pianoforte meine Anerkennung ausſpreche. 


Rom, den 7. Januar 1880. — F. Liszt. 


Nachdem ich Stettin nach mehrjähriger Abweſenheit auf's Neue beſuchte und dabei 
Veranlaſſung nahm, die Magazine des Königl. Hoflieferanten Wolkenhauer zu 
beſichtigen, freut es mich, die weſentlichen Erweiterungen und den bedeutenden Aufſchwung 
dieſes Unternehmens, welche daſſelbe im Laufe der Zeit gewonnen und welche daſſelbe 
damit in die Reihe der erſten und geachteſten Unternehmungen der Gegenwart ſtellen, 
kennen zu lernen. Eine Beſichtigung der in ſelten reicher Auswahl und mit ſachverſtändiger 
Kenntniß e Flügel und Pianinos wird ſelbſt für den Klavierſpieler von Fach von 

tereſſe ſein 
3 Ei 8 Herrn Walkenhauer ſelbſt gebauten Pianinos, welche ich Gelegenheit 
fand, kennen zu lernen, zeichnen ſich durch Größe des Tones, Weichheit, Gleichmäßigkeit der 
Regiſter und leichte Spielart aus und nehme ich deshalb Veranlaflung, dieſelben noch ganz 


N 
erg na Dr. Hans von Bülow. 


Wildgattern. 
über 
Spalierdraht 


Empfehlungen gratis von 


frachtfrei. jeder Bahnstation. 
kosten 50 Mtr. 
verzinktes Drahigeflecht zur Anfertigung von 

8 Hühnerhöfen, 


— 1 Mtr. breites — bestes 


Man verlange Preisl. No, 6 
Sorten Geflecht, Stachel- u. 
nebst Gebr: auchsanleitung und 


alle 


J. Rustein, Ruhrort a. Rh. 


23 Preismedaillen 
Kgl. Preussische 
St aatsmedaille 


gesetzl. ge- 
— — 5 u. aus- 


b 5 
Billardfabrik, Berlin. 
Vor Nachahm. w. gewarnt. 


miftderberuhmtern ° 


Kerkau-Bande 


auf welcher die grössten Serien 
der Welt von 3092 und 42835 


Tarambolagen hintereinander 
erzielt wurden, sind einzig und 
allein zu beziehen von 


J. Neuhusens- Billard . ö 
Berlin SW.I9. 


Billards neuester Construction. 
Tisch=Billards. Billardrequisiten 
allerArt. Jeuxdebaraque,Meteor- 
spiele. Spieltisch „Kosmos“ 


Prospecte und Kataloge gratis. 


Nutzelfect 90. 


Grosser 


Maschinen- und Armaturfabrik 
vorm. Klein, Schanzlin & Becker 


Frankenthal (Pfalz). — Personal 1000. 


Schieber-Luftpumpen 


System Burckhardt & 


Die diesjährigen frisehne Füllungen 
meines beliebten und erprobten 
Lahusen’s Jod-Eisen- 


Leberthran 


(Bestandtheile; 100 Th. Thran, 0,2 Jod-Eisen) 
kommen zum Verkauf. Er wachsene und Kinder, 
die Leberthran nehmen wollen, sollten jetzt mit 
dem Einnehmen beginnen oder einen Versuch 
damit machen. Jedem anderen Leberthrän vorzu- 
ziehen, da bedeutend wirksamer, besser 
sehmeckend, leichter zu nehmen 
und zu ertragen. Eine längere, 
regelmüssige Kur sichert die besten Er- 


folge. Preis der Originalflasche 2 oder 4 Mark. 
Letztere Grösse für Jüngeren Gebrauch 
profitlicher. Beim Einkauf achte man auf die 


Verpackung im grauen Kasten und auf der 


Namen des Fabrikanten, Lahusen, Apo- 
iheker in Bremen, der von aussen aufge- 
klebt ist. Stets friseh in allen Apotheken 


Stettins u und Vororten. 
Briefmarken, ca. 180 Sotten 60 Pf., 
1000 ca. 80 Sorten 35 Pf. 100 eee 
überfeeifehe bei G. Zechmeyer, 
Nürnberg. Sabpreisliite I 
Jung. geb. Mädchen, 
welches in allen Hausarbeiten, ſ. auch Schneidern, er⸗ 
fohren iſt, ſucht Stellung als Stütze oder Geſell⸗ 
ſchafterin in beſſerem Hauſe. Familienanſchluß Haupt⸗ 
bedingung. 
O ferten in Halberſtadt poſtlagernd G. 8. 
niederzulegen. 
Haarfärbe⸗ 
a Fl. A g, halbe Fl. 2 1,50, färbte 
ſofort echt in Blond, Braun und 
Schwarz, übertrifft alles bis jetzt Da⸗ 
geweſene. 
Allein echt zu haben beim Erfinder W. Nrause, 
Parfumeur in Köln. 
Die alleinige Niederlage befindet ſich in Stettin bel 
Herrn Theodor Pee, Breiteſtr. 60, in Grabom 
Langeſtr. 1. 


Weiss. 
A jähr. Specialität. 


Vor N 0 


getroffener 


Nippes, Figuren, 


dekorationen ꝛc. 
Geurebilder in größter 


Formaten, mit und ohne Rahmen, Glasbilder u. |. w. 


Fenſtervorſätze, Hausſegen, Wandſprüche ꝛc. 


R. 


um eee ern eine große Zahl ganz neu ein⸗ 


Scholen, 


g Wandteller, Wand⸗ 


Auswahl, in Cabinet⸗ und anderen 


Grassmann, 
Breiteſtr. 4142. 
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